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Miller Teil - ParBe olielle - lift nffltiale

Abhanden Bekommene Werttitel — Titres disparns — Titoli smarriti

Es werden nachbeschriebene Grundpfandtitel vermiest:
1. Grnndpfandverschreibung zufolge Kauf vom 7. Juni 1917 per Kapital

Fr. 1249. 80. Kreditor: Studer Eduard, Bernhards sei., von und in Wolfwil.
Schuldner: Studer Eduard, Eduards, von und in Wolfwil. Grundpfand:
Grundbuch Wolfwil Nr. 204.

2. Fertigungsanweisuhg vom 12. Februar 1866 per Kapital Fr. 240. Kreditorin:

Barbara Saner geb. Häfeli, Ehefrau des bevogteten Johann Saner, von
Trimbach. Schuldner: Franz Josef Brunner, Urs Josefs sei., von und in Mümlis-
wil. Grundpfand: Grundbuch Mümliswil Nr. 440.

Die Inhaber der genannten Titel, von welchen erstercr bezahlt sein soll
und letzterer vermisst wird, werden aufgefordert, dieselben innert Jahresfrist,'
von der ersten Auskündung an gerechnet, dem Unterzeichneten vorzuweisen,
ansonst Kraftloserklärung erfolgen wird. (W 282')

B al s t h al, den 27. Juni 1918. Der Gerichtspräsident: Gressly.

1. Die Kraftloserklärung der durch die Versicherungsgesellschaft «La
Genevoise» in Genf am 14. Juni 1906 auf das Leben des Albert Girard-Ludewig,
Ingenieur, in Basel, ausgestellten Police Nr. .18322, über Fr. 10,000, wird
begehrt. Gemäss Beschluss des Zivilgerichtes des Kantons Basel-Stadt vom
22. Juni 1918 wird der allfälige Inhaber der Police aufgefordert, diese innert
einem halben Jahr, also bis Montag, 6. Januar 1919, der Unterzeichneten
vorzuweisen, sonst würde die Police nach Ablauf der Frist für kraftlos erklärt.

2. Die Kraftloserklärung der auf den Inhaber lautenden Obligation der
Schweizerischen Volksbank in Basel Nr. 359997, über Fr. 1000, zu 4% %
verzinslich, mit Talon und mit Halbjahrescoupons auf den 1. November 1918 und
ff., wird begehrt. Gemäss Beschluss des Zivilgerichtes vom 25. Juni 1918 wird
der allfällige Inhaber dieses Titels aufgefordert, ihn innert drei Jahren, also
bis Mittwoch, 6. Juli 1921, der Unterzeichneten vorzuweisen, sonst würde der
Titel nach Ablauf der Frist für kraftlos erklärt. (W 295®)

Basel, den 6. Juli 1918. Zivllgerichtsschreiberei.

Die im Luzerner Kantonsblatt Nr. 23 vom 8. Juni 1917 und im Schweizerischen

Handelsamtsblatt Nr. 129 vom 6. Juni 1917 aufgerufene Gült von
Gl. 100, angegangen den 6. Januar 1807, errichtet von Katharina Felber, ab
Turns, Grossdietwil, wurde innert nützlicher Frist von niemand vorgewiesen
und wird daher hiermit totgerufen und als kraftlos erklärt. (W 299)

E11 i s W i 1, den 4. Juli 1918.
Der Amtsgerichtspräsideht von Willisau: Felber.

Konkurse — Faillites — Falliment!

KofnkurseröffiiuH&Pn — Overtures de faillites
(L. P. 231 «t 23l)

Lea ctäin des (ailHt, et'csnx qui
öht dM revindication« & exercer, .sont
invites a produlre, dahe U dölal ftxÄ pour'
Je» production«, leurc prtance« ou revindications

ft 1'oflJc« et k Jul remettr* leurs
moyens de nreuva (titres, extraits de UvTes.

etc.) cn original ou «n cople anthentlqoc.
Lea ddblteuri da (ailli tont tenns de

s'annoncer, soni Je* peine* de droit, dane
Je ddlal (1x4 ponr Je* productions.

Ceux qui detienncot des bleu« du failli,
en quaiitö do erdancleri gaglstss on ä qnst-
que titrs .que ce «olt, sont Uqus,df los
mettre B la dlsppilüqu .dt i'.omc*. dan« Je

ddial Oscö ponr ics production*, tous droits
rlseivit; fauts de quui, JJs encourront its
peine* prdvuei par (ajolct seront Jdcbos
de ileur, droit de prdfdrenca, sauf excuse
suUlsaute.

Les coddbiteurs, cautions et autres
garants dn failli ent Ie droit d'assieter
aux assemblies des erdander».

Der unbekannte Inhaber der Obligationen Nr. 175197/206 lind 175217/26
der Schweizerischen Bundesbahnen, Anleihen zu 3 % (emprunt diff.) von 19Ö3,
wird hiermit aufgefordert, diese Titel samt Coupons innert 3 Jahren, vom
Tage der ersten Publikation an, dem unterzeichneten Richter einzuhändigen,
widrigenfalls sie kraftlos erklärt werden. (W 296s)

.Bern, den 17.Mai 1918. Der Gerichtspräsident III: Wäber.

Berichtigungen
1. Die Verfügung des Gerichtspräsidenten HI von Bern vom 25. September

1916, veröffentlicht im Schweizerischen Handelsamtsblatt 1916, Nr. 253, wird
dahin abgeändert, dass die Obligationen Nr. 18106," 18108 und 18091/2 das
3 % Anleihen der Einwohnergemeinde Bern von 1897 und nicht das Anleihen
des Kantons Bern von 1897 betreffen.

2. Die Verfügung betreffend Obligation Nr. 67742 des 3 % Anleihens Kanton'

Bern 1895, veröffentlicht im Schweizerischen Handelsamtsblatt vom
15. Juli 1916, Nr. 164, wird aufgehoben.

3. Die Verfügung vom 29. September 1917, lit. a (W 512), veröffentlicht
im Schweizerischen Handelsamtsblatt 1917, Nr. 237, 243 und 250, wird dahin
abgeändert, dass es nicht das Anleihen Kanton Bern von 1895, sondern das
Anleihen Kanton Bern (Hypothekarkasse), von 1897 betrifft

4. Die Verfügung des Gerichtspräsidenten HI vom 12. Januar 1917 unter
lit. b, veröffentlicht im Schweizerischen Handelsamtsblatt 1917, Nr. 28, 34 und
39, wird widerrufen. (W 297)

Bern, 27. Juni 1918. Der Gerichtspräsident HI: Wäber.

Der unbekannte Inhaber der 8 Obligationen Kanton Bern, 1895, 3 %,
Nr. 24343, 52126/9, 68537/9 und der 12 Obligationen Kanton Bern
(Hypothekarkasse), 1897, 3 %, Nr. 59703/4, 77138/9, 89192/9, wird hiermit aufgefordert,
diese Titel nebst Coupons innert 3 Jahren, vom Tage der ersten Bekanntmachung

hinweg, dem unterzeichneten Richter einzuhändigen, widrigenfalls
sie kraftlos erklärt werden. (W 298s)

Bern, den 1. Juli 1918. Der Gerichtspräsident IH: Wäber.

(B.-G. 23i und 232.)

Di*,üiättbtg*rdsr Gsmtinschuldner iind
alle ' PirsoÜen, 'die anf In Händen eines
Gsmttnscbuidner» befindlich^ Vermögent-
itticke Aniprucb machen, werden
aufgefordert. binnen der Eingabefrist Ihre

Forderungen oder Ansprüche, unter Einlegung
der Beweismittel (Schuldscheine, Buchaus-
züge etc.) In Origlual oder amtlich
beglaubigter Abschrift, dem betreffenden
Kenkursamte einzugeben.

Desgleichen hohen die Schuldner der
Garhrlnschcidner sich binnen der Eingabetrist

ab eolcbe anzumelden, bei Straffolgen
Im Unterlassungsfälle.

Wer Sachen eine« Gsmeiuschulouers aie
Ptandglßu.blger eder aus andern Gründer,
oesitzt, hat sir, ohne Nachteil für »ein
Vorzngarecht, hinnen der Eingnbefrift dem
Koiikursamte ear Verfügung zu stellen, bei
Straffolgen Im Unterlassungsfälle; Im Fall«
ungerechtfertigter Untsriassung erlischt
zudem das Vorzugsrecht.

Den GiBubigerversammiungen können
auejj MUschuldqer und Bürgen des Gemeln-
sctraldiien sowie GewfthrtpfHchfi'gs
beiwohnen.

IHeliiamlohi dl fallimenll
(L. E. 231 e 232.)

1 creditor! del faiiitn e lutti coluro che vantano pretese sul benl che sono in suo pos-
sesso, sorio invitati u insinuare all' ufficio del failiincnti, entro Ii termine prevlsto jier ie
lnsinuazio;il, i loro crediti o le loro pretese insleme coi mezzl dl prova (riconosciDnoti
dl debito, estratti di iibri eec.), in originale o in copia autentlca.

i debitor! del faiiito notificheranno 1 loro debit! entro 11 termine per le Insinuazioui;
in easo di. oinissione, saranno punltl a termine dl legge.
; r ,Coioro jChe posseggonu oggettl del faiiito a titolo dl pegno o per altro tltolq, a met-

teriuqo a äisposizlonc dcli' officio dei fatliinenti, entro Ii termine per le lhMnuailunl,
•enzg •prqj)udl^o tdci loro diritti dl prelazlone. Nori facendoio, fncorreranno nelß per«
previste nana legge, e, se l'omlsslone non fosse giustl/icato, anche nella perdlta del lo>"o

dlrfttt 'cfi pretizlorle. i
Alle adunanze del creditor! possono Intervenlre ancho 1 condebitorl e fidejussor!

del faiiito, come pure git obbligatl In via di regresso.

KL A&rgaif Konkursiiml Aarau. (898s)
Gemeinschuldner: H a 11 e r, R u d.,' Tuchhandlüng, Mercerie, in Obdr-

entfelden.
1(

Datum der Konkurseröffnung infolge Lnsolvenzerklänitf^: 29. Jilni 1918.
Erste Gläubigerversammlung: Montag, den 15. Juli 1918, nachmittags

3 Uhr, im Bezirksgerichtssaal, in Aarau.
Eingabefrist: Bis 7. August 1918.

Ct. del TIcino Ufficio dei fallimeriti di Leventina in Faido (887)
Liquid. n° 1.

Ereditä ripudiata: La sostanza relitta dal defunto Zorzi, Mamucto,
quoud Pietro, da Chironico, ivi dccesso.

Data del dccreto d'apertura: 27 giugno 1918.
Termine per le insinuazioni: 25 luglio 1918.
VciTa continuata la liquidazione colla procedura sommaria, se nei termini

dell' art. 231 L. F. E. F. qualcuno dei creditori non chieda la procedura or-
dinaria antieipandone le spese.

Ct. ie Genlve Office des faillites de Gcntoe (890)
Failli: Huber, Hans, Rue de la Servette 36, ä Genöve, tenant prded-

demment l'Hötel Seehof, ä Seewen-Schwyz.
Date de l'ouverture de la faillite: 12 juin 1918.
Premiöre assemblde des cröanciers: Lundi,' 15 juillet 1918, ä 10 heures

avant-midi, salle des assemblies de faillites, Taconnerie 7.
D61ai pour les productions: 6 aoüt 1918.

KoUpkationsplaa —' £tat dei collocation
(B.-G. 240, 250 u. 25t.) (L. P^a^ ^etiM.)^

Dsr ursprüngliche oder abgeänderte
Kollokationsplan erwächst in Rechtskraft,
falls.er nicht binnen zehn Tagen vor dem
Konkursgerichte angefochten wird.

.L'itat de collocation, origlnaiqurectifie,
passe en force, s'Il .n'esjt attaqu^dans les
dlx jours pär nne action lntentee devant
le juge qui a pronohcö la faillite.

(893)Ct. de Berne Office des faillites de Courlelary
Failli: M6roz, Leon, graveur, ä Sonvilier.
Delai pour intenter action en opposition: -16 juillet 1918.

Kt Luzeni Konkufsamt Lväirn (883)
Gemcinschuldner: M ir e 1 in an n Ahr., Kleider- und Schuhwarengeschäft,

Luzern.
Anfechtungsfrist: Bis 16. Juli 1918.

Kt. St. Gallen Konkursamt Korschach (902)
Gemeinschuldner: Graf, Heinrich, Kaufmann, gew. in Rorschach,

jetzt ihjHeidejiy»WrtMunuWv; > ;(ii qu i,j .q
Auflagefnst: Vom 9. bis 19. Juli 1918.

(889)CtdeVand Office des faillites d'Aigle
Failli: Grob6ty, Charles, brosserie, Aigle.
Delai pour intenter action en opposition: 10 jours, ä dater de cette

publication. Sinon, l'ötat de collocation sera considöre comme accepts.



1114 - N° 159 6. VII. 1918

Kt. Wallis
Gemeinachuldner:

in Brig.
Anfechtungsfrist:

Konkursamt Brig in Nalers (886)
Zuber, Theo,- gew. Buch- und Kunsthandlung,

Innert 10 Tagen.

Office des faiüites de Genioe (891)

en liquidation, ayant

Bi 4« Grata
Faillia:
Sociötö Anonyme «Acier fer

eon siöge Boulevard Carl Vogt 75, Genöve.

V 6 l'a tt a, F 61 i x, industries Rue de' Saint-Jean, 17, Genöve.
Dölai pour intenter action en opposition: 10 jours.

Eiistellnug des Konkursverfahrens — Suspension de fa liquidation
(L. P. 230.)

La faiilite sera clöturäe (ante par le>
crdanciers de räciamer dans ies dix ]onr*
{'application de ia procedure en matUre de
(allllte et d'en avancer les frali.

(B.-G. 230.)
Palls nicht binnen zehn Tagen ein

Gläubiger die DurchlUhrung des
Konkursverfahrens begehrt und für die Kosten
hinreichende Sicherheit leistet, wird das
Verfahren geschlossen.

Kt. Bern Konkursamt Fraubrunnen (899)
Gemeinschuldner: Pfändler, Jean, geb. 1896, von Flawil, wohnhaft

in der Ey zu Utzenstorf, als Inhaber der Einzelfirma «J. Pfändler»,
Fabrikation von Holzstoffbriketts und Vertretungen, in Utzenstorf.

Datum der Konkurseröffnung: 26. Juni 1918.
Datum der Einstellung durch Verfügung des Konkursgerichtes von

Fraubrunnen: 4. Juli 1918, mangels Aktiven.
Einspruchsfrist: Innert 10 Tagen. •

Schluss des- Konkursverfahrens — Clöture de h failliU
(B.-G. 268.) (L. P. 268.)

Chiusura delia procedura di fallimeato
(L. E. 268.)

Kt. Bern Konkursamt Bern-Stadt (897)
Gemeinschuldnerin: Firma HansHodler&Cie., Schlosserei, in Bern.
Datum des Schlusses: 29. Juni 1918.

Ct. del Tldno Ufficio dei fallimenti di Mendrisio (894'
Fallita: Felix, Laura, modista, Chiasso.
Data del decreto di chiusura: 1° luglio 1918.

Widerruf des Konkurses — Revocation de la faiilite
(B.-G. 195, 196 u. 317.) (L. P. 196, 196 et 817.)

Kt. Luzern Konkursamt Luzern (884)
Gemeinschuldner: Reinhart, Otto, Drogerie und Farbwarenhand-

lung, Luzern.
Datum des Widerrufes: 2. Juli 1918, zufolge Bestätigung des Nachlass-

vertragee.

Konkurssteigeruigen. — Tente aux enchöres pubiiques aprös faiilite.
(B.-G. 257.) (1. P. 257.)

Ct. de Genöve Office des faillites de Genive (892)
Failli: Marion, Ed., Genöve.
Vendredi, 12 juillet 1918, ä 10 heures du matin, en nos. bureaux, Place

de la Taconnerie, 7, aura lieu la vente aux enchöres publiquee au comptant de:
Collection d'armes anciennes: Fusils, fusil de chasse, tromblons, halle-

bardee, pistolets, lances, sagaies, sabres, africains, fran^ais et bernois, öpöee
eepagnoles, franjaises et touareg, poignards arabes, circassiens, africains,
japonais et autres, navaja, arc indien, boucliers, etc.

Armes modernes: Pistolets de tir, pistolet automatique föderal, fusil de
chasse, carabine Flobert, canardier. Munitions de chasse. 1 beau
phonographs et disques döpendant de la faiilite de Marion, Ed.

S'adresser pour visiter chez MM. Herren et Guerchet, 10, Rue Petitot, de
2 14 heures, jusqu'au 10 juillet 1918.

lachlassverträge — Concordats — Concordati

Kachfassstundung und Aufruf zur Forderungseingabe
(B.-G. 295-297 u. 300.)

Sursis concordatalre et appel aux crdanciers
—297 »t 300.)

Les däblteurs el-apr4s ont obtenu un
sursis concordatalre de deux mols.

Les cräanciers sont lnvitös ä produlre
leur eräanees aupris du commissaire dans
ie d6ial (1x4 pour les productions, sous
peine d'ätre excius des d41lb4rations
relatives au concordat.

Une assemble des cr4anclers est con-
voqu4e pour la date indlqu4e ci-dessous.
Les cr4anciers peuvent prendre connals
sanee des piiees pendant ies dix jours qui
pr4e4dent i*assembl4e.

(L. P. 295

Den naehbenannten Schuldnern ist für
die Dauer von zwei Monaten eine
Nachlassstundung bewilligt worden.

Die Gläubiger werden aufgefordert, ibre
Forderungen In der Eingabetrist beim
Sachwalter einzugeben, unter der Androhung,
dass sie im Unterlassungsfälle bei den
Verhandlungen Ober den Naehiassvertrug niebt
stimmberechtigt wären.

Eine Gläubigerversammlung ist auf den
unten hiefür bezeichneten Tag'einberufen.
Die Akten können während zehn Tagen
or der Versammlung eingesehen werden.

Ct. Luzern Konkursamt Entlebuch (885)
Schuldner: Baumgartner, Karl, Sattler, Markt, WerthenBtein.
Datum der Stundungsbewilligung: 28. Juni 1918.
Sachwalter: Konkursamt Entlebuch.
Eingabefrist: Bis und mit dem 26. Juli 1918.
Gläubigerversammlung: Samstag, den 10. August 1918, nachmittags

8 ü Uhr, im Gerichtssaal, in Entlebuch.
Frist zur Einsicht der Akten: Vom 1. August 1918 an.

Ct. de Vaud Arrondissemenl de Vevey (888)
Döbiteur: Fretz-Kleinert, Rodolphe, ä Vevey.
Date du jugement accordant le sursis concordatalre: 29 juin 1918.
Commissaire au sursis: Ch. Lädermann, pröposö, Rue de la Madeleine 5,

au 1er 6tage, Vevey.
Dölai pour les productions: 26 juillet 1918.
Assemblöe des cröanciers: Samedi, 10 aoüt 1918, ä 4 heures apres-miili,

en Maison de Ville, ä Vevey.
Dölai pour prendre connaissance des piöces: 1er aoüt 1918.

Teriäigernng der Kachfassstudug. — ProlongatioH di sursis coieordafaire.
<H.-G. 2Uö, Ab». •».) (L. P. 296, »1. 4.)

Ct. de Vaud Arrondissemenl de Lausanne (900)
Döbiteur: Lippetz, Charles, technicien, Rue Haldimand 5,

Lausanne.

Prolongation: Un mois.

Nouvelle assemblee des cröanciers: Samedi, 17 »oüt 1918, ä 2H heures
aprös-midi, dans une des salles de l'Evöchö, ä Lausanne.

Döpöt des piöces: Dös le 7 aoüt 1918, au bureau du commissaire, Place
Chauderon, 1, k Lausanne.

Virhudlug Ober dei Nachlissvertrag — D41ib4ratiou sir I'bomologitisi de coaeordat
(B.-G. 304.) (L. P. 304.)

Die Gläubiger können Ibre Elnwen- I Les opposants au concordat peuvent te
düngen gegen den Nachlassvertrag in der i präsenter ä l'audience pour faire valolr leur»
Verhandlung anbringen. | moyens d'oppositlon.

Kt. Zürich Bezirksgericht Zürich, 3. Abteilung (880')
Schuldnerin: Firma Welti & Lehmann, Handel in Broderiewaren,

Bahnhofstrasse 56, in Zürich 1 (mit Filialen in Luzern und Lugano).
Zeit und Ort der Verhandlung: Samstag, den 13. Juli 1918, vormittags-

10 Uhr, vor Bezirksgericht Zürich, 3. Abteilung, Bezirksgebäude,- Badenerstrasse,

Sitzungszimmer 140.

Pfandstundung
(Verordnung des Bundesrates betreffend Ergänzung und Abänderung der Bestimmungen
de» Bnndesgesetzca über Schuldbetreibung und Konkurs betreffend den Nachlassvertrag-

vom 27. Oktober 1917.)

Kt. St. Gallen Bezirksgericht Oberrheinlol in Altstätten (88T-
Das Bezirksgericht Oberrheintal hat in seiner Sitzung vom 11. Juni 1918

dem Nachlassvertrage des Hub er, C., zur Brauerei «Prestegg», Altstätten,
die gerichtliche Genehmigung erteilt und ihm die nachgesuchte Stundung der
Grundpfandschulden bewilligt.

Allgemein BetrsihnBgsstnndnng — Sortis gfolral au poorsoitis
Suspensions general« delle «aeenzioni

(Verordnung des Bundesrates vom 16. Dezember 1916 und Bundesratsbeschlösse
vom 9. Juni, 23. November 1917 UDd 10. Juni 1918.)

(Ordinanza del Cousiglio federate del 16 dicembre 1916 e decreti del Consiglio federal»
del 9 giugno, del 23 novembre 1917 e del 10 giugno 1918.)

Kt. Luzern Amlsgerichlsvizepräsident uon Luzern-Stadi (882)
Von folgenden Schuldnern ist das Gesuch um Verlängerung der Stundung

bis 31. Dezember 1918 eingereicht worden:
1. Dr. F. Zimmermann, Zahnarzt, Pilatusstrasse, Luzern.

2. Firma «Les Magasins Anglais A. Spiess S. A. Luze rn», mit
Sitz in Luzern und Filialen in St. Moritz' und Montreux.
Den Gläubigern wird durch diese Publikation von den Verlängerungsbegehren

Kenntnis gegeben und ihnen eine Frist bis und mit 13. Juli 1918
gesetzt, binnen welcher sie schriftliche Einwendungen gegen' die Gesuche
erheben können.

Ct. de Vaud President du tribunal du district de Lausanne (901)
Les debiteurs ci-aprös ayant formulö une demande de prolongation du

sursis göneral aux poursuites qui leur a ötö pröcödemment accordö, il est im-
parti aux cröanciers un dölai au 20 juillet 1918 pour faire valoir, par öcrit, au
magistrat sus-nomm6, leurs moyeus d'opposition öventuels:

1. Pavesi, Louis, entrepreneur, Lausaune;
Benzoni, Jeanne, robes, Lausanne; •'
Viale, Eugene, entrepreneur, Lausanne; '

>

Rossi, Joseph, entrepreneur, Lausanne; >'

2.-
3.
4.
5.' Rossi-Bebbux, H ö 1 ö n e Lausanne'.

Ct. de Vaud • Präsident du tribunal civil du district de Vevey (896)
Le president du tribunal du district de Vevey convoque les cröanciers de:
Veuve Hebert, bazar, ä, Vevey;
C om te Alf., pension, ä la Tour-de-Peilz; ;

Societö du Grand Hötel de Vevey;
Mann, Henri, charpentier, ä Grandchamp (Veytaux);
Haberstich, Ad., boulanger, aux Avants (Montreux);
R. Maier & Cvetko, marchands-tailleurs, ä Montreux;
Kuhn, Francis, Hötel Terminus et de la Gare, ä Montreux;
Dame Weber, Henriette, Hötel des Bains, ä Montreux;

pour le samedi, 20 juillet 1918, ä 8 heures du matin, en salle du tribunal, ä
Vevey, aux fins de voir statuer sur des demandes de prolongation de sursis
gönöral aux poursuites formulöes par les döbiteurs prönommös.

Ct. de Neuchätel Tribunal civil du district de la Chaux-de-Fonds (895)
Le döbiteur Seefeld, Paul, fabricant d'horlogerie, ä la Chaux-de-

Fonds, a demandö une prolongation jusqu'au 31 döcembre 1918 du sursis
gönöral aux poursuites, qui lui a ötö accordöe, par ordonnance du 4 juillet 1918.
Les cröanciers qui voudraient s'opposer ä cette prolongation doivent döposer
jusqu'au 25 juillet 1918 au greffe du tribunal civil de la Chaux-de-Fonds leur
opposition öcrite. Us peuvent dös ce jour prendre connaissance du dossier de
sursis au greffe.

Handelsregister — Reglstre de commerce — Registro dl commerclo

I. Hauptregister — I. R'egistre principal — I. Registro principale
Zürich — Zurich — Zurigo

Omega-Brenner für flüssige Brennstoffe; technische
BeratungenfürFeuerungsanlagen. — 1918. 3. Juli. In der Firma
A. V. Lipinski & Co. in Zürich 6 (S. H. A. B. Nr. 10 vom 13. Januar 1916,
Seite 53) ist die Prokura von Johann Jakob Huber erloschen.

Bankgeschäft und graphische Industrie. — 3. Juli.
«Aktiengesellschaft Wild & Co.» in Zürich (S. H. A. B. Nr. 25 vom 31. Januar 1916,
Seite 149). In ihrer Generalversammlung vom 21. Mai 1918 haben die Aktionäre

die Auflösung und Liquidation der Gesellschaft beschlossen. Die
Durchführung der Liquidation ist dem Verwaltungsrate übertragen, bestehend aus:
Dr. Wilhelm Nauer, von Hinwil, in Zollikon; Dr. Anton Pestalozzi, von Zürich,
in Zürich 1, und alt Professor August Aeppli, von Zürich, in Zürich 7; alle
bisher. Die Genannten zeichnen für die Aktiengesellschaft Wild & Co. in Liq.
unter sich je zu zweien kollektiv. Die Prokura von Heinrich Briner wird an-
mit gelöscht. •

Schuhwaren und andere Gebrauchsartikel. — 3. Juli.
Inhaber der Firma Rod. Berner in Zürich 1 ist Rodolphe Berner, von Schafis-
heim (Aargau), in Zürich 7. Schuhwaren en gros und andere Gebrauchsartikel.
Waldmannstrasse 12.

3. Juli. Die Firma Ed. Geistlich Söhne A.-G. für chemische Industrie in
S c h 1 i e r e n (S. H. A. B. Nr. 141 vom 19. Juni 1916, Seite 966) — mit
Zweigniederlassung in Wolhusen — bedient sich fortan auch der französischen und
italienischen Bezeichnung, lautend auf: Les fils d'Edouard Geistlich S.'A. pour
l'Industrie chimique (J Hgli d'Edoardo Geistlich S. A. per l'Industria chlmica).

Verlageines Geschäftsadressbuches. — 3. Juli.' Inhaberin
der Firma A. Grunder-Buchmann in Zürich 6 ist Amalie Grunder geb.
Buchmann, von Schieitheim (Schaffhausen), in Zürich 6. Verlag eines Geschäfts-
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adresebuobea. Wünterthureretrasse 36. Die Firma erteilt Prokura an den
Ehemann der Inhaberin Josqph Jakob 'Grunder-Buchmamn. .Zwischen den genannten

Ehegatten besteht vertragliche Gütertrennung.
3. -Tub Die Firma -Maschinenfabrik -Com.-Ges. Ferd. Petersen in Zürich 1

(S. H. A. B. Nr. 164 vom 17. Juli 1915, Seite 999) verzeigt ab 1. Oktober 1918
als Geechäftslokal und Domizil: Kalkbreitestrasse 120, Zürich 8.

3 -Tub Die Firma Immobiliengenossenschaft Konkordia in Zürich (S. H.
A. B. Nr. 87 vom 13. -April .1918, Seite 602), und damit die Namen der
Vorstandsmitglieder Heinrich Thomann, Johannes Schumacher und Emil Kessler,

wird infolge Konkursee über diese Genossenschaft von Amtes wegen
gelöscht

3. -Tub Krankenkasse der Mechanischen Seidenwebereien in Dörnten und
Wetzikon in Wetzikon (S. (EL A. -JB. Nr. 190 vom 16. August 1917, Seite 1322).
Ernst Zellweger ist aus dem Vorstande dieser Genossenschaft ausgeschieden,
dessen .Unterschrift ist damit erloschen. Henri Scheller, bisher Kassier, bekleidet

nunmehr das Amt <des Präsidenten, und als Kassierin wurde neu gewählt:
Frl. Elise Schmitt, iWeauaiigesteilte, von und in Wetzikon. Präsident oder
Vizepräsident zeichnen 'je mit dem Aktuar kollektiv für die Genossenschaft

Stickerei und P a r t'i e war en. — 3. Juli. Inhaberin der Firma
B. Fichmann-Ornstem in Zürich 4 ist Frau Blüme Fichmann geb. Ornstein, von
Ober-Helfenschwil (St 'Gallen), in Zürich 4. Stickereien und Partiewaren en
dötail. Webergasse 12. Zwischen den Ehegatten Leiser und Blüme Fichmann-
Ornstein besteht vertragliche •.Gütertrennung.

Papiere. — 3. Juli. Inhaber der Firma J. Bachtold in Zürich 1 ist
Jacques Bachtold, von Basel, in Paris (72, Boulevard Baumarchais). Papiers.
Rämistrasse 5.

Drogen, chemische Produkte, Vegetabilien,
Kolonialwaren usw. — 3. Juli. Die Firma Joseph Baumgartner in Zürich 1

(S. H. A. B. Nr. 153 vom 2. Juli 1918, Seite 1078) wird abgeändert in J. J.
Baumgartner. Import und Grosshandel mit Drogen, ehem. Produken, Vegetabilien,
Kolonialwaren und sonstigen Nahrungsmitteln.

Sanitäts - und Parfümeriegeschäft. — 4. Juli. Der Inhaber
der Firma P. Hübscher in Zürich 8 (S. H. A; B. Nr. 1 vom 3. Januar 1917,
Seite 3) wohnt in Erfenbach (Zürich).

Schuh- und Kleiderhandlung. — 4. Juli. Der Inhaber der
Firma Wilh. Stähler m Winterthur (S. H. A. B. vom 6. Juli 1895, Seite 729)
ist Bürger von Winterthux. Gesdhäfslokale: Unterthorgasse 9 und Neumarkt 10.

Südfrüchte. — 4. Juli. Die Firma F. Llopis in Zürich 1 (S. H. A. B.
Nr. 275 vom 24. November 1'915, Seite 1570) verzeigt als Geschäftslokal:
Lindenhof 5.

Bern — Bene — Bern#
Bureau Aarwangen

Qu i ncaill er ie, Mere erde,B onne ter ie. — 1918. 3. Juli. Die Firma
Alexander Lehmann in Langenthal (S. H..A. B. Nr. 106 vom 23. Juli 1883,
Seite 850) ist infolge Verzichtes des Inhabers erloschen. Aktiven und Passiven
gehen über an die Kollektivgesellschaft «Alexander Lehmann & Cie.» in
Langenthal.

Alexander Lehmann, Vater, und dessen Söhne Alexander und Hans
Lehmann,' alle Kaufleute,. von Langnau L E., iu Langenthal, haben unter der
Firma Alexander Lehmann & Cie. in Langenthal eine Kollektivgesellschaft
eingegangen, welche am 1. Juli 1918 begonnen hat. Die Firma übernimmt Aktiven
und Passiven der erloschenen Firma «Alexander Lehmann» in Langenthal.
Quincadllerie, Mercerie, Bonneterie en gros; Marktgasse.

3. Juli. Aus dem Vorstand (Vcrwaltungsrat) der Konsumgenossenschaft
Langenthal in Langenthal (S. H. A. B. Nr. 91 vom 17. April 1916, Seite 618)
sind ausgetreten: Johann Geiser, August Hofer, Fritz Herzig, alle drei in
Langenthal, und Gottlieb Egger in LotzwiL An ihre Stelle sind neu in den
'Vorstand (Verwaltungsrat) gewählt worden: Hans Oskar Brand, von TTachsel-
Avald, Postbeamter, in Langenthal; Jakob Wüthrich, von Trab, Mechaniker, in
Lotzwil; Gottfried Morgenthaler, von Ursenbach, Magaziner, in Langenthal,
und Jakob Röthlisberger, von Langnau i. E., Fabrikarbeiter, in Langenthal,
letzterer als Stellvertreter. Sodann hat der Vorstand (Verwaltungsrat) an
Stelle des bisherigen Präsidenten Robert Krenger zum nunmehrigen Präsidenten

gewählt: Rudolf Rätz, von Messen, Schulhausabwart, in Langenthal; an
Stelle des bisherigen Vizepräsidenten Rudolf Rätz zum nunmehrigen Vizepräsidenten:

den bisherigen Sekretär Alfred Scheidegger, von Huttwil, Magaziner,
in Langenthal, und an Stelle des bisherigen Sekretärs Alfred Scheidegger zum
nunmehrigen Sekretär: Hans Oskar Brand, von Trachselwald, Postbeamter, in
Langenthal. Jeder dieser drei ist befugt, kollektiv mit einem andern oder mit
dem Prokuristen Johann Tischhauser rechtsverbindlich namens der Genossenschaft

xu zeichnen.
3. Juli. Die Käsereigenossenschaft Wynau in Wynau (S. H. A. B. Nr. 123

vom 14. Mai 1908, Seite 873) hat in ihrer Hauptversammlung vom 29. April
1918 an Stelle des bisherigen Vizepräsidenten Jakob Hess und der bisherigen
Beisitzer Gottfried Flückiger und Johann Bohnenblust sei. gewählt: Zum
Vizepräsidenten: Johann Mauerhofer, von Krauchthal, Landwirt, in Wynau, und zu
Beisitzern: Ernst Kohler und Alfred Hunziker, beide Landwirte, von und in
Wynau. Der Vizepräsident Johann Mauerhofer ist befugt, kollektiv mit dem
Präsidenten Johann Flückiger oder dem Sekretär Jakob Bohnenblust
rechtsverbindlich namens der Genossenschaft zu zeichnen.

Lnzera — Lucerne — Lncerna
1918. 1. Juli. Unter der Firma Schweizerische Finanzgesellschaft A.G. gründet

sich mit Sitz und Gerichtsstand in Luzern eine Aktiengesellschaft.
Zweck derselben ist die Durchführung der finanziellen

Verpflichtungen, welche sich aus den Finanzabkommen zwischen der Schweiz
und andern Staaten ergeben. Die Dauer der Gesellschaft ist begrenzt
durch die Erfüllung ihres Zweckes Die Statuten datieren vom 1. Juli
1918. Das Grundkapital der Gesellschaft ist auf Fr. 80.000,000 festgesetzt,
eingeteilt in 80,000 Namenaktien von Fr. 1000 nominal, welche in Ah-,
schnitten von 1, 5 und 10 Aktien ausgegeben werden. Es ist voll
gezeichnet und zurzeit mit 40 % einhezahlt. Die weitern Einzahlungen
werden vom Verwaltungsrate bestimmt. Eine. Uebertragung von Aktien
wird gegenüber der Gesellschaft nur rechtsgültig nach erfolgter Genehmigung

durch die Delegation und Eintragung in das Aktienregister der
Gesellschaft. Im Falle der Verweigerung müssen die Beschlüsse der
Delegation nicht begründet werden. Die Bekanntmachungen der Gesellschaft
an die Aktionäre erfolgen rechtsverbindlich durch eingeschriebenen Brief,
an Dritte durch zweimalige Veröffentlichung im Schweizerischen
Handelsamtsblatte in Bern. Organe der Gesellschaft sind: Die Generalversammlung,

der Verwaltungsiat und die Kontrollstelle. Der Verwaltungsrat
besteht je nach ßeschluss der Generalversammlung aus 9 bis 15 Mitgliedern;
3 Mitglieder desselben werden vom Bundesrat bestimmt; seine Amtsdauer
beträgt 3 Jahre. Der Verwaltungsrat bezeichnet diejenigen Personen,
welchen die Vertretung der Gesellschaft nach aussen und die rechtsverbindliche

Unterschrift für die Gesellschaft oder das Recht, die Firma
pro Prokura zu zeichnen/zusteht. Als solche werden bevollmächtigt: Der
Präsident des Verwaltongsrates: Leopold Dubois, Delegierter des
Verwaltungsrates des Schweizerischen Bankvereins von Genf, in Basel; der
Vizepräsident: Henry Heer, Industrieller, von Zürich, in Bellikon
(Aargau); als Direktor: Eduard Humitzscb, Bankdirektor, von Basel, in

Luzern, und als Prokurist: Paul Ebinger, Bankbeamter, von Engwilen
(Thurgau), in Luzern. Die Zeichnung für die Gesellschaft geschieht kollektiv
zu zweien. Geschäftslokal: Winkelriedstrasse Nr. 12.

Schweiz. Amt für geistiges Blgentum

Brno siisse de la propriötö inteDectnelle — Ufficio srizzero della propriety intellettuali'
• „ 4

Marken — Marques — Marche

Hintragungen — Enregistrements — Iscrizioni.

Nr. 42145. — 10. Juni 1918, 8 Uhr.

Alb. A n g e h r, Fabrikation,
Degersbeim (Schweiz).

Elsenwaren, Schlosserei- und Schmiedeersengnisse.

Hr. 42146. — 21. Juni 1918, 8 Uhr.

Diamond T Motor Car Company, Fabrikation,
Chicago (Ver. St. v. Am.),

ffotor- und Lastwagen.

H° 42147. — 21 juin 1918, 8 h.

Suchard S. A., fabrication,
Serriferes-Neuchätel (Suisse).

Chocolat, cacao, articles de confiserie et de patisserie et autree produits et
botesons alimentaires sous toutes les formes.

Hr. 42148. — 26. Juni 1918, 5 Uhr.
Ca lame & Cle, Fabrikation,

.Zürich (Schweiz).

Putzmittel.

V.Ä V I T E
Hr. 42140. — 28. Juni 1918, 8 Uhr.

Wolo A.-G., Fabrikation,
Zürich (Schweiz).

Pharmazeutische, hygienische und kosmetische Präparate, Seifen, ParfQmerie
und bezügliche Packungen und Reklamematerial.

Lacninin



1116 — H°J59 6. VII. 1918

Kr. 42150. — 28. Juni 1918, 8 Uhr.

Wolo A.-G., Fabrikation,
Zürich (Schweiz).

Hygienische and kosmetische Präparate, Seiten, Parfümerie und bezügliche
Packungen und Reklamematerial.

Antique
Hr. 42151. — 28. Juni 1918, 8 Uhr.

Nürnberger Metall- & Lackierwarenfabrik vorm. Gebrüder Bing A.-G.,
Fabrikation und Handel.

Nürnberg (Deutschland).

Ackerbau-, Forstwirt-Schafts-, Gärtnerei- und Tierzuchterzeugnisse, Ausbeute
von Fischfang und Jagd. Arzneimittel, ehemische Produkte für medizinische
und hygienisehe Zweeke, pharmazeutische Drogen und Präparate, Pflaster,
Verbandstoffe, Tier- und Pflanzenvertilgungsmittel, Desinfektionsmittel,
Konservierungsmittel für Lebensmittel. Kopfbedeckungen, Friseurarbeiten, Putz,
künstliche Blumen. Schuhwaren. Strumpfwaren, Trikotagen. Bekleidungsstücke,

Leib-, Tisch- und Bettwäsehe, Korsetts, Krawatten, Hosenträger,
Handschuhe. Beleuehtungs-, Heizftn^-,' Kocfi',: Kühl, "Trocken- und Ventilationsapparate

und -geräte, Wasserleitung-,' Bade- und Klosettanlagen. Borsten,
Bürstenwaren, Pinsel, Kämme, Schwämmt, Toilettegeräte, Putzmaterial, Stahl-
spähne. Chemische Produkte für industrielle, wissenschaftliche und
photographische Zwecke, Feuerlöschmittel, Härte- und Lötmittel, Abdraekmasse
für zahnärztliche Zwecke, Zahnfüllmittel, mineralische Rohprodukte. Dicli-
tungs- und Paekungsmaterialien, Wännesehutz- und Isoliermitte], Asbestfabrikate.

Düngemittel. Rohe und teilweise bearbeitete unedle Metalle.
Messerschmiedewaren, Werkzeuge, Sensen, Siehein, Hieb- und Stichwaffen. Nadeln,
Fischangeln. Hufeisen, Hufnägel. Emaillierte und verzinnte Waren.
Eisenbahn-Oberbaumaterial, Kleineisenwaren, Schlosser- und Schmiedearbeiten,
Sehlösser, Beschläge, Drahtwaren, Blechwaren, Anker, Ketten, Stahlkugeln,
Reit- und Fahrgeschirrbcsehläge," Rüstungen, Glocken, Sehlittschuhe, Haken
und Oesen. Geldschränke und Kassetten, mechanisch bearbeitete Fassonmetallteile,

gewalzte und gegossene Bauteile, Maschinenguss. Land-, Luft- und
Wasserfahrzeuge, Automobile, Fahrräder, Automobil- und Fahrradzubehör,
Fahrzeugteile. Farbstoffe, Farben, Blattnietalle. Felle, Häute, Därme, Leder,
Pelzwaren. Firnisse, Lacke, Beizen, Harze, Klebstoffe, Wichse, Lederputz-
und Lederkonservierungsmittel, Appretur- und Gerbmittel, Bohnermasse.
Garne, Seilerwaren, Netze, Drahtseile. Gespinstfasern, Polstermaterial, Pack-
mäteriaL Bier. Weine, Spirituosen. Mineralwässer, alkoholfreie Getränke,
Brunnen- und Badesalze. Edelmetalle. Gold-, Silber-, Nickel- und Aluminiumwaren.

Waren aus Neusilber. Britannia und ähnlichen Metalllegierungen, eehte
und unechte Sehmucksachen, leonische Waren, Christbaumschmuck. Gummi,
Gummiersatzstoffe und Waren daraus für technische Zwecke. Schirme, Stöcke,
Reisegeräte. Brennmaterialien. Wachs, Leuchtstoffe, • technische (Oele und
Fettt', Schmiermittel,""Benzin. Kerzen, Nacktliebte, Dochte. Waren aus Öolz,
Knochen, Kork, Horn, Sehildpatt, Fischbein. Elfenbein, Perlmutter, Bernstein,
Meerschaum, Zelluloid und ähnlichen Stoffen, Drechsler-, Schnitz- und Flecht-
waren^'Bilderrahmen, Figuren für Konfektions- und Friseurzwecke. Aerzt-
liehe, gesundheitliche, Rettungs- und Feuerlöschapparate, -instrumente und
-gerät®, "Bandagen, künstliche Gliedmassen, Augen, Zähne. Physikalische,
chemische, ojftische, geodätische, nautische, elektrotechnische, Wäge-, Signal-,
Kontroll- und photographische Apparate, -instrumente und -geräte,
Messinstrumente. Maschinen, Maschinenteile, Treibriemen. Schläuche, Automaten,
Haus- und Küchengeräte, Stall-, Garten- und landwirtschaftliche Geräte. Möbel,

Spiegel, Polsterwaren, Tapezierdekorationsmaterialien, Betten, Särge.
Musikinstrumente, deren Teile und Saiten. Fleiseh- und Fisehwaren, Fleiseh-
extrakte. Konserven, Gemüse, Obst. Fruchtsäfte, Gelees. Eier, Milch, Butter,
Käse, Margarine, Speiseöle und Fette. Kaffee, Kaffeesurrogate, Tee. Zueker,
Sirup, Honig, Mehl und Vorkost, Teigwaren, Gewürze, Saucen, Essig, Senf,
Koehsalz. Kakao, Schokolade, Zuckerwaren, Back- und Konditorwaren. Hefe,
Backpulver. Diätetisehe Nährmittel, Malz, Futtermittel, ,Eis. Papier, Pappe,
Karton, Papier- und Pappwaren, Roh- und Halbstoffe zur Papierfabrikation,
Tapeten. Photographisehe und Druckereierzeugnisse, Spielkarten, Sehilder,
Büchstaben, Druekstöcke, Kunstgegenstände. Porzellan, Ton, Glas. Glimmer
und Waren daraus. Posamentierwaren, Bänder, Besatzartikel, Knöpfe, Spitzen,
Stickereien. Sattler-, Riemer-, Täsehner- und Lederwaren. Schreib-, Zeiehen-,
Mal- und Modellierwaren. Billard- und Signierkreide. Bureau- und Kontorgeräte

(ausgenommen Möbel), Lehrmittel. Schusswaffen. Parfümerien,
kosmetische Mittel, ätherisehe Oeie, Seifen, Wasch- und Bleichmittel, Stärke und
Stärkepräparate, Farbzusätze zur Wäsche, Fleckenentfernungsmittel,
Rostschutzmittel. Putz- und Poliermittel (ausgenommen für Leder), Schleifmittel.
Spielwaren, Turn- und Sportgeräte. Sprengstoffe, Zündwaren, Zündhölzer,
Feuerwerkskörper, Geschosse, Munition. Steine, Kunststeine, Zement, Kalk,
Kies, Gips, Pech, Asphalt, Teer, Holzkonservierungsmittel, Rohrgewebe,
Dachpappen, transportable Häuser, Schornsteine, Baumaterialien. Rohtabak,
Tabakfabrikate, Zigarettenpapier. Teppiche, Matten, Linoleum, Wachstueh, Decken,
Vorhänge. Fahnen, Zelte, Segel, Säcke. Uhren- und Uhrteile. Web- und Wirk¬

stoffe. Filz.

Hr. 42152. — 28. Juni 19IS, 8 Uhr.

Karl Friedrich, Fabrikation und Handel,
Breslau (Deutschland).

Asbest und Asbestfabrikate; Farbstoffe, Farben; Steine, Kunststeine, Platten,
Kacheln, Fliesen, Stufen, Sockel, Gesimse, Konsole, Kapitale, Ornamente,
Kamine, Figuren; Zement und Zementwaren, Beton und Betonwaren, Röhren,
Rinnen, Bordsteine, Balken, Zaunpfosten, Träger, Deckenkonstruktionen,
Tröge, Bottiche, Wannen, Schalen, ,Kalk, Magnesia, Magnesit, Schiefer, Kies,
Gips; Kunstmarmor, Kunstholz, Glasuren; Steinholzmasse und Steinholzfabrikate,

fugenlose Böden und Wandverkleidungen, Treppenbeläge, .Fau^iden-
pütz, Put2jiiil)rtei, transportable Häuser, Schornsteine;' Baumaterialien.'

Kerament

Kr. 42158. — 28. Juni 1918, 8 UJjr.

A. Duss-Jung, voripals J. KjiüsbI, Handel,
Luzern (Schweiz).

Salatsance.
v ;.»«<• i/ •

J A. DUSS-JUNG. EPICERIE FINE. LUZERN -I
X».U U U.U.U.U.U.Ü.U.UU.g.U.UAJ.U.U.U.U.U.U.U.UU.W

Kr. 42154. — 1. Juli 1918, 8 Uhr.

Frau Wwe M. Brenner, Fabrikation,
Möhlin (Schweiz).

Heilmittel.

Gebrauchsbeschränkung — Restriction d'emploi
N° ,40140 (F. o. s. du c. de 1917, n° 150). — Agence Suisse de Commerce

International S. A., Sociötö Economique d'Alimentation, Eani-Vives
(Geneve). — Avec l'autorisation de la soeiöte depösahte, la designation du
produit est restreinte ä: Lessive pour le nettoyage et le blanchissage, fabri-
quöe en Suisse. — Enregiströ.le 29 juin 1918.

Approvisionnemcnt du pays en papier
Fabrication de papier et carton dlts types de guerre, prlx du papier, Centrale

dn papier; commerce
(Decision du Departement suisse. de I'ecouornie publique du 26 juin 1918.)

Le Departement suisse de l'economie publique, vu l'arrötö du Conseil
föderal du 10 döeembre 1917, eonceruaut l'approvisionnement du pays en
papier,

decide:
I. Types de guerre.

Article premier. Toutes les fabriques suisses de papier et de carton
sont obligees d'assurer l'approvisioubement du' pays en papier destinö ä
ötre eonsommö tel quel ou apres transformation, moyennant fournir les
qualitös ei-aprös designees de papier et de carton, qui röpondent aux
nöeessitös de l'öeonomie de guerre (types de guerre).

Art. 2. En ce qui coneerne le carton, le contingent mensuel des types
de guerre ä tenir pröts pour la consommation doit maintenir le rapport
qu'aecusait jusqu'ici la demande de ces qualites avec la production
totale de eartoni '

En ee qui concerne le papier, le contingent peut atteindre, selon
l'afflux des eommandes, jusqu'ai 60 % de la production totale mensuelle
des fabriques suisses de papier, la part afferente au papier ä imprimer
pour journaux ötant limitöe au 25% du contingent.

Art. 3. Les difförents types de guerre et les prix maxima qui leur
sont applicables sont les suivants:

A. Papiers.
Premier type de guerre: papier, ä imprimer pour

j o u r n a u x, apprötö sur machine, eontenant de la päte de bois möeanique,
de eouleur naturelle: Poids de base pour papier ä imprimer en rouleaux,
48/52 gr. par m2; poids de base pour papier ä imprimer en feuilles,
52/55 gr. par m2.

a) Pour le tirage destine au pays des journaux quotidiens suisses et
d'autres journaux paraissant au rooins une fois par semaine et ayant le
möme caractöre que les Hits quotidiens ou le earaetöre officiel, prix par
100 kg. fr. 115;

b) pour le tirage destine au pays de tous les autres journaux suisses

ayant le earaetöre predominant d'organes de publicity gönörale ainsi que
•des publications ayant le earaetöre officiel, si ces journaux et publications

paraissent au moins deux fois par mois, prix par 100 kg. fr. 129.
Les journaux qui demandent ä böneficier des prix ei-dessus, doivent

fournir toutes piöees justificatives ä la Centrale du papier (art. 8).
Dans les cas douteux, le comitö de la centrale döcide.

2. Emballage de guerre I, appröte d'un eötö ou apprötö sur
machine des denx cötös, aussi non rognö dans la möme proportion que
jusqu'ici. Format 70/100 cm. Poids de base: 90 gr. au m2. Format
100/140 cm. Poids de base: 125 gr. au m2. Format 100/140cm. Poids de
base: 180gr. au m2. Prix par 100 kg. fr. 141.

3. Emballage de guerre ll, apprötö d'un cötö ou apprötö sur
machine des deux cötes. Format 70/100 cm. Poids de base: 50 gr. au m2.
Format 100/140 cm. Poids de base: 80 gr. au m2. Prix par 100 kg fr. 168.

Variantes de format et de poids pour les papiers d'em-
ballage I et II:

Par quantitös de 10,000 kg. ou par wagon complet de type uniforme
quant au poids et au format, le papier d'emballage de guerre des types
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I et II peut aussi 6tre obteou dans un antre poids variant de 10 en
10 grammes et ne d6passant pas la limite indlqu6e, ainsi qu'en rouleailx

•d une largeur bien divisible, mais pas infrieure ä 30 cm. et d'un dia-1
m6tre de 40—45 cm.

4. Papier de guerre ä imprimer I, contenant de la pätc
de bois m6canique, appröte sur 'machine. blanchätre. Format 55/84 cm.
Poids de base: 55 gr. au'm1." Format 70/100 cm. Poids de base: 55 gr.

• au m2. Prix par 100 kg. fr. 157.

Vari antes de format et de poids. Format 49,5/76 cm. du
poids de 55, 65 et 75 gr. au m2. Format 64/94 cm du poids de 55, 65 et
75 gr. au m2.

5. Papier de guerre ä imprimer II, contenant de la päte
•de bois mäcanique, satin6, blancbätre. Format 55/84 cm. Poids de base:
65 gr. au m2. Format 64/94 cm. Poids de base: 65 gr. au m2. Format
70/100 cm. Poids de base: 65 gr. au m2. Prix par 100 kg. fr. 176.

Varia ntes de poids: les formats ei dessus aussi du poids
de 80 et 110 gr. au m2.

6. Papier de guerre ä imprimer III, contenant de la
päte de bois mäcanique, satinä, jaunätre. Format 64/94 cm. Pois de base:
55 gr.', au m*. Prix par 100 kg. fr. 183.

Variantes de format: dans le mäme poids aussi les formats
49,5/76 cm., 55/84 cm., 70/100 cm.

7. Papier de guerre ä imprimer IV, avec päte de bois
mecanique, satinä, blanchätre. Format 70/100 cm. Poids de base: 100 gr.
au m2. Foimat 84/110 cm. Poids de base: 100 gr. au m2. Prix par
100 kg. fr. 217.

Va riantes de format et de poids: Format 70/100 cm. du
poids de 80 et 120 gr. au m2. Format 84/110 cm. du poids de 80 et
i20 gr. au m2. Format 59/92 cm. du poids de 80 et 120 gr. au m2.

Par 10,000 kg. ou par wagon complct de type uniforme quant au
format et quant au poids, le papicr de guerre ä imprimer I—IV peut 6tre
obtenu non seulement dans ies formats et poids-types indiquäs, mais
aussi dans les formats et poids speciaux des variantes, et cela avec ou
sans supplement pour les pinces ou le rognage.

8. Papier ä lettres de guerre, satine, non rägle. Format
56/88 cm. Poids de base: 65 gr. au.ro2. Format 59/92 cm. Poids de base:
75 gr. au m2. Prix par 100 kg. fr. 230.

9. Papier ä ecrire dt- guerre I, contenant de la päte de bois
mäcanique, satine, non reglä. format 44/58.cm. Poids de base: 100 gr.
au m2. Format 45/72 cm. Poids de base: 100 gr. au m2. Prix par
100 kg. fr. 206.

V ariantes de format et de poids: Format 38/50 cm. du
poids de 100 gr. au m2. Format 47/62 cm. du poids de 100 gr. au m2.
Format 51/68 cm. du poids de 120 gr. au m2.

10. Papier ä ecrirc de guerre II, sans päte de bois, satinä,
non reglä. Format 44/58 cm. Poids de base: llOgr. au in2. Format 45/72 cm.
Poids de base: 110 gr. au ma. Prix par 100 kg. fr. 268.

Variantes de format et de poids: Format 38/50 cm.
du poids de 110 gr. au m2. Format 47/62 cm. du poids de 110 gr. au

.m2. Format 51/68 cm. du poids de 120 gr. au m2.
Par 10,000 kg. ou par wagon complet de type uniforme quant au

poids et au format, les papiers ä ecrire de guerre I et II sont livräs non
seulement dans les formats et poids-types indiquäs, mais aussi dans les
formats et poids späciaux des Variante.«.

11. Cartes postales de guerre I, contenant de la päte de
bois mäcanique, couche d'un cöte, satinä, blanchätre. Format 47/57 cm.
Poids de base: 200 gr. au m2. Format 70/100 cm. Poids de base: 200 gr.'
au m2. Prix par 100 kg. fr. 222.

12. Cartes postales de guerre II, contenant de la päte de
bois mecanique, couchä d'un cötä, satine, blanchätre. Format 70/100 cm.
Poids de base: 250 gr. au m2. Prix par 100 kg. fr. 246.

Tous ces prix s'entendent franco gare du destinataire (ligne ä voie
normale).

B. C a r t o n s.
1. Carton gris ordinaire ä lamain: Format 70/100 et

•80/110 cm. Poids: 500 gr. et plus au m2. Prix par 100 kg. fr. 82.
2. Carton gris ordinaire ä la machine, du poids de

500 ä 700 gr. au m\ formats graduäs en däcimätres, correspondant aux
largeurs de machines de 120 et 190 cm., Ies feuilles pas plus petites
que 5000 cm. Prix par 100 kg. fr. 109.

3. Carton-bois blanc, ordinaire: Format 70/100 et
85/110 cm. du poids de 600—1900 gr. au m2. Prix par 100 kg. fr. 112.

4. Väritablecarton-currbrun: Format 70/100 et 85/110 cm.
du poids de 600—1900 gr. au m2. Prix par 100 kg. fr. 120.

D'autres formats et poids dans ces quatre types donnent droit ä un
supplement de prix proportionnel.

Les prix des cartons s'entendent marchandise prise en gare de la
sfabrique.

Art. 4. La qualitä de tous les types de guerre se dätermine d'apräs
les modälcs däposäs ä la section des industries du papier de la division
de l'äconomie industrielle de guerre; Departement suisse de l'äconomie
publique.

Art. 5. Les prix maxima fixäs ä l'art. 3 pour la fourniture de types
de guerrc s'entendent ä 30 jours net; ils sont valables pour livraisons
d'au. moins 500 kg. de carton ou 1000 kg. de papier d'un meme format
et du mäme poids d'nne seule sorte.

Pour les livraisons par 10,000 kg. ou par wagon complet de type
uniforme quant au format et au poids, le prix est räduit de fr. 5 par
100 kg., exceptä pour le type de guerre I.

Si les produeteurs ou les consommateurs font la preuve que des 616-
ments appräciables servant ä d6terminer les prix des types de guerre,
ont subi une modification importante, les prix maxima du .type de
guerre I, fix6s ä l'art. 3, seront soumis ä une revision trimestrielle et
ceux^de tous les autres types ä nnc revision mensuelle.

Les prix revisäs seront publi6s dans la Feuille officielle suisse du
commerce an moins six semaines avant le d6but d'un trimestre de l'änuäe
civile pour le papier ä journaux et au moins 14 jours avant leur entr6e
en vigueur pour les autres types de gnerre.

Art. 6. Les fabriques ne sont pas tenues de livrer des types de
guerre ä d'autres conditions que celles pr6vues aux art. 3 ä 5.

• Les cas de force majeure (dans lesqnels il fant aussi ranger l'6tat
de guerre dans le pays,.la mobilisation g6n6rale ou des gräves d'ouvriers)
libärent les fabriques de leur obligation de livrer aussi longtemps que dure
le cas de force majeur, dans la mesure oü il en r6sulte une diminution
de production.

Sauf stipulation contraire dans la pr6sente d6cision, les (conditions
g6n6rales de vente des fabriques suisses de papier», qui sont däposäes ä

«la section des industries au papier, sont approuväes pour toutes les
livraisons de types.de guerre (et par application analogique aussi'pour
celles de cartons).

Sont nulles et non avenues les clauses relatives ä la fourniture de
types de guerre qui sont äontraires ä la pr6sente d6cision.

Art 7. Moyennant entente entre toutes Ies fabriques Suisses de papier
et de carton d'une part, et l'Union des industries suisses travaillant le
papier ou d'autres groupes d'acheteurs'd'autre part, certaines dispositions
des art. 2 ä 6 peuvent Itre modifies, apr6s ratification par le'Däparte-
ment suisse de l'6conomie publique.

II. Centrale du päpler.
Art. 8. Pour la fixation de la part aff6reote ä cbaque type de

guerre dans le contingent de production pr6vu ä l'art. 2, ainsi que pour
la r6partition 6quitanle de toute la production des types de guerre
entre tous les acheteurs, i/ est institu6, pour la dur6e des circonstances
extraordinaires issues de la guerre, un organe central pour la r6partition
des types de guerre (Centrale du papier) avec si6ge ä Lucerne.

Toutes les commandes de types de guerre, en quantitäs de plus de
500 kg. de carton ou de 1000 kg. de papier, doivent 6tre adressäes ä
cette centrale.

Art. 9. Les organes de la centrale sont: 1. Le comit6; 2. ledirecteur.
Le ccmit6 se compose de trois repräsentants de la totalit6 des

fabriques suisses de papier et de carton et de trois repr6sentants de
l'Union des industries suisses consommant du papier, avec le chef de la
section des industries du papier ou son suppl6anl, comme pr6sident. II
est däsigne par chaque partie trois suppl6ants des membres du comit6.

Les membres du comite et leurs suppI6ants ainsi que le directeur
sont nommes, sur la proposition des parties, par le D6partement suisse
de l'äconomie publique qui fixe 6galement leurs indemnit6s.

Art. 10. Lc comite repr6sente la Centrale du papier.
II fixe mensuellement la part aff6rente ä cbaque type de guerre dans

la production totale des fabriques, telle qu'elle est pr6vue ä l'art.. 2.
11 älabore les bases sur lesquelles doit se faire la r6partition du

contingent des types de guerre aux acheteurs, en tenant comptc, pour,Ja
livraison du papier aux journaux quotidiens, des prescriptions du
Departement suisse de l'äconomie publique pour la limitation de la con-
sommation du papier pour journaux, revues et autres publications p6-
riodiques, et pour la livraison des autres types de guerre de l'importance
des commandes pr6c6dentes dans les diverses sortes et de la preuve .du
besoin. Les vendeurs et les consommateurs doivent 6tre trait6s sur le
m6me pied.

Le comite assiste de plus la section des industries du papier comme
commission consultative.

On peut recourir dans les 10 jours contre les decisions du comite
aupres de la division de l'6conomie industrielle de guerre.

Art. 11. Le directeur est l'organe ex6cutif de la centrale.
II transmet les diverses commandes ä l'association des fabricants

suisses de papier ou au bureau de vente des fabriques suisses de carton,
et au cas oü les commandes d6passeraient le contingent mensuel, il dä-
cide, apres avoir examin6 les circonstances et sur les bases fix6es par le
comit6, de la proportion dans laquelle les livraisons doivent se faire.

Art. 12. Dans ce but, le directeur a la comp6tence d'exiger tous
renseignements pouvant, lui 6tre utiles et les fabricants, commer<;ants et
maisons travaillant lc papier, ainsi que les autres consommateurs sont
tenus de les lui fournir. Dans les cas oü le comit6 le d6cide, ils doivent
6galement l'autoriser ä prendfe connaissance des livres et de la correspon-
dance concernant les entrees et sorties de papiers, cartons et matieres
premiäres destinäes ä la fabrication des papiers et cartons, ainsi qu'ä
p6n6trer dans Ies locaüx de fabrication, magasins et bureaux.

On peut recourir aupr6s du comit6 contre les d6cisions du directeur
dans les 10 jours ä partir de leur notification.

Art. 13. L'association des fabricants suisses de papier et le bureau
de vente des fabriques suisses de carton r6partissent, comme ils l'entend^ht,
aux diffärentes fabriques les commandes qui leur ont et6 tranmises, in-
diff6remment si celles-ci appartiennent ou non ä l'une ou ä l'autre des
deux organisations, mais en tenant compte de l'utilisation rationnelle
des installations de chaque usine, de sa capacit6 de production et de son
degr6 d'occupation, ainsi que de la diminution la plus forte possible des
frais de transport.

Le comit6 tranche les diff6rends relatifs a la räpartition de la
fabrication.

Art. 14. La livraison des papiers et cartons se fait directement de
la fabrique ä l'acheteur. Ce sont les fabriques elles-mfimes qui dressent
facture par I'interm6diaire de l'association des fabricants de papier, ou
respectivement par le bureau de vente des fabriques de carton.

Les copies des factures' doivent' ötre envöyäes ä la Centrale du
papier le 1" et le 15 de chaque roois.

Art. 15. L'association des fabricants de papier et le bureau de vente
des fabriques de carton doivent indiquer ä la centrale jusqu'aü 15-de
chaque mois les quantitäs totales de lä .production du mois äcoulä 6t la
contribution au contingent qui conceme les types de guerre, dätäilläs
par sortes.

Art 16. Si des groupes de maisons travaillant le papier font ä la
centrale des commandes collectives, ils sont tenns d'indiquer en mäme
temps ä quelles maisons les divers types de guerre sont'destin6s. Dans
ces cas-lö, les acbeteurs ont ä rendre compte ä la centrale jusqu'aü 15
de chaque mois de la r6partition du contingent en types de guerre, qui
leur a 6t6 livr6.

III. Commerce des papiers et cartons.
Art. 17. Le commerce des papiers et cartons est soumis au contröle

de la section des industries du papier qui 6dicte les dispositions d'exä-
.cution et les mesures particulieres qu'elle jngera näcessaires. Les
fabricants suisses de papier'et de carton ne peuvent faire de livraison aux
commer?ants de papier qu'en tänt que ceux-ci possädent le droit
d'opärer la revente. '

1 A partir du 1er aoüt 1918, la revente des papiers et. cartons n'est
permise que sous le convert d'une autorisation äcrite de la section des
industries du papier. En rägle g6n6rale cette autorisation n'est accord6e
u'aux requärants qui'font la preuve qu'ils exergaient d6jä le commerce
e papiers et cartons avant le 1er aoüt 1914, et qü'ils 6taient inscrits au

registre du commerce. Une autorisation n'est cepfendant pas h6cessaire
aux personnes et maisons qui pratiqnent la revente habituelle exclu-
slvement par quantitäs infärieures 'ä 5 kg. de papier ou ä 25 kg.
(Je carton.

L'autorisation peut 6tre retir6e ä ceux qui se rendent coupables
d'infractions aux prescriptions sur l'approvisionnement du paysen papier.

Art. 18. Celui qui a re?u l'autorisation de faire le commerce de
papiers et cartons est tenu de fournir ä la Centrale du papier jusqu'au
15 de chaque tnois nn däcömpte, dätaillä par sortes, de ses achats en types
de guerre pendant le niois äcoulä, dätaillä par sortes, ainsi que les copies
de facture de see ventes1 en typfes de guerre.

Art.'19. Ponr la revente des types de guerre, les majorations maxima
suivantes sont autorisäes sur les prix fixäis ä l'art.'3, poor paiements ä
30 jours net: '
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1. Pour les pa piers: en cas d'achats par rames, pour des

rititös livrtös en une fois de a) 5—25 kg. du mftme format 15%; b)
100 kg. du möme format 12 %; c) 101—1000 kg. de sortes quel-

conques 9 %; d) au-dessus de 1000 kg. de sortes quelconques 6 %.
2. Pour les cartons: en cas d'achats par ballots en une seule :

fois de a) 25—100 kg. de sortes quelconques 15 %; b) 101—1000 kg.
de sortes quelconques 10 %; c) au-dessus de 1000 kg. de sortes
quelconques 6 %.

Le camionnage ötant ä la charge du fournisseur, le transport, ä la
charge du destinataire.

IV. Droits.
Art. 20. Pour couvrir les frais de contröle (y compris ceux de la

Centrale du papier), les fabriques de papier et carton ont ä acquitter
un drpit de 1 % sur la valeur totale de leurs livraisons de types de
guerre et autres sortes. Pour les livraisons en types de guerre ils ont la
Faculty de faire supporter ö leurs acheteurs la moitik de ce droit.

V. Dispositions d'extcution.
Art. 21. Dans le but de faciliter l'introduction des types de guerre,

le contingent de 60 % fixk ä l'art. 2 est abaissö pour le o ois de juillet
1918 jusqu'au 40 % et au 50 % pour le mois d'aoüt.

Ait. 22. Les engagements de livraison, passes par les fabriques de
papier' avant le 23 dkcembre 1916 et par les fabriques de carton avant
le 19 janvier 1918, peuvent, en tant qu'ils n'ont pas encore ete executes
et que l'acheteur maintient son droit ä la livraison, 6tre executes depuis
le l,r juillet 1918 aux prix va lab les aprfes l'entrke en vigueurde la
präsente decision.

Pour l'exkcutioa de tous les autres contrats de fourniture de papiers
fiassks plus tard, les dispositions de la decision du Departement suisse de
'öconomie publique du 10 döcembre 1917 sur les prix maxima doivent

6tre appliqu&es avec les modifications suivantes: a) Pour les livraisons
döjä effectuöes, qu'elles soient payees ou non, il ne peut plus fitre compte
nn supplement pour le charbon; b) pour les livraisons non encore effec-
tuees de commandes faites entre le 23 decembre 1916 et le 15 novembre
1917, on peut ajouter un supplement de prix de fr. 20 et pour Celles
conclues sous le regime de l'arrete du Conseil federal du 10 decembre
1917, un supplement de fr. 10 par 100 kg.; c) demeurent valables les
contrats de livraison acceptes par l'acheteur, sous reserve et moyennant
concessions en prevision de difficultös probables de fabrication, reduction,
d'exportation, rencherissement du charbon, des matieres premieres etc.

Les industries suisses travaillant le papier ont, de leur c6te, le droit,
pour tous les contrats passes qui n'auraient pas encore ete executes par
elles au Ier juillet 1918, eu egard ä l'augmentation des prix de revient,
de compter un supplement de prix equivalent, en tant que l'acheteur
maintient l'execution de la commande.

Art. 23. Les dispositions de l'article premier de la decision du Departement

suisse de l'&cooomie publique du Ier mars 1918, relative au contröle
des livraisons de papier, etc., sont modifiees en ce sens qu'en lieu et
place de la section des industries du papier c'est la Centrale du
papier, et en place des fabriques isol&es, c'est l'association des fabricants
de papier, le bureau de vente des fabriques de carton qui interviennent.

Art. 24. Les infractions ä la prösente decision, ainsi qu'aux instructions

du Departement suisse de l'&conomle publique, de la division de
l'öconomie industrielle de guerre, de la section des industries du papier
ou des organes de la Centrale du papier seront punies selon les art. 13
ä 14 de l'arrete du Conseil federal du 10 decembre 1917 sur l'appro-
visionnement du pays en papier. 1

Art. 25. Les prix du papier d'impression pour journaux (type de"
guerre) sont valables avec effet retroactif pour toutes les livraisons faites
aepuis le 1er juin 1918.

Les autres dispositions de la pr6sente decision entreDt en vigueur
le 1er juillet 1918. Est abrogee, ä cette möme date, la decision du Departement

suisse de l'economie publique du 10 decembre 1917 sur les prix
maxima du papier.

Miller 1 - Partie doo itieHe - Parte noe elate
Kriegsgewinnsteuer

(Mitgeteilt von der eidgenössischen Steuerverw&ltung.)

Die bis jetzt bei der eidgenössischen' Staatskasse eingegangenen
Zahlungen für die Kriegsgewinnsteuer belaufen sich auf rund
Fr. 180,000,000. Für die Kriegsgewinnsteuer pro 1917 der Steuerpflichtigen,
die ihre Rechnungen mit dem Kalenderjahr abschlössen, bat das eidgenössische

Finanzdepartement den Zahlungstermin auf den 30. November 1918

festgesetzt. Für Vorauszahlungen, die mindestens 30 Tage vor dem Zahlungstermin

geleistet werden, wird ein Zins von 5 % vom Tage des Eingangs der
Zahlung bis zum angegebenen Zahlungstermin vergütet. Das gleiche gilt auch
für Vorauszahlungen auf die Kriegsgewinnsteuer späterer Perioden.

Die zurzeit eingehenden Steuererklärungen für das Kalenderjahr 1917

lassen erkennen, dass auch in diesem Jahr im allgemeinen noch grosse
Gewinne erzielt worden sind.

Die Durchführung des eidgenössischen Stempelgesetzes,
das vor 3 Monaten in Kraft getreten ist, hat der eidgenössischen Staatskasse
bis jetzt eine Einnahme von rund Fir. 4,000,000 gebracht.

Oesterreich-Ungarn — Verordnung betreffend den Handel und Verkehr mit
ausländischen Zahlungsmitteln und Beschränkungen im Verkehre mit dem

Auslande
Eine auf Grund des Gesetzes vom 24. Juli 19171) vom österreichisch-ungarischen

Finanzminister im Einvernehmen mit den beteiligten Ministern und der
ungarischen Regierung am 18. Juni 1918 erlassene Verordnung bestimmt
folgendes:

§ 1. Der Handel und Verkehr mit ausländischen Zahlungsmitteln (Devisen
und Valuten) und der Verkehr mit dem Auslande wird für die Dauer der
durch den Krieg verursachten ausserordentlichen Verhältnisse den in dieser
Verordnimg vorgesehenen Beschränkungen unterworfen.

§ 2. Ausländische Geldsorten (Münzen und Noten) und inländische
Handelsmünzen sowie Auszahlungen, Schecks und Wechsel auf das Ausland dürfen

nur bei Firmen, welche der Zentralstelle für den Verkehr in ausländischen
Zahlungsmitteln (Devisenzentrale) angehören, gekauft, umgetauscht oder
darlehensweise erworben und nur an sie verkauft, verpfändet oder darlehensweise
abgegeben werden.

Ueber Guthaben im Auslande (Forderungen und Kredite) oder über
ausländische Geldsorten (Münzen und Noten), über Auszahlungen, Schecks und
Wechsel auf das Ausland darf nur zugunsten einer Firma, die der Devisenzentrale

angehört, oder mit Genehmigung der Oesterreichisch-imgarischen
Bank verfügt werden.

Ohne Einwilligung der Oesterreichisch-ungarischen Bank darf zugunsten
ein und derselben ausländischen Person oder Firma über Beträge in aus¬

ländischer Währung bis zu dem Gegenwerte von 200 K. verfügt werden; doch
darf ein und dieselbe inländische Person oder Firma pro Monat insgesamt nicht
über mehr als 2000 K. verfügen.

§ 3. Die Geschäfte mit den der Devisenzentrale angehörigen Firmen
können auch dureh Kommissionäre vermittelt werden; der Kommissionär
darf jedoch bei Geschäften dieser Art — wenngleich sonst die im Artikel 376
des Handelsgesetzbuches vorgesehenen Voraussetzungen vorliegen — nicht
selbst in das Geschäft eintreten.

§ 4. Wer Geschäfte der im § 2 bezeichneten Art abschliesst, ist
verpflichtet, den von der Oesterreichisch-imgarischen Bank mit der Leitung der
Devisenzentrale betrauten Organen auf deren Verlangen über Inhalt und
Zweck des Geschäftes wahrheitsgemäss Auskunft zu erteilen und die
erforderlichen Belege vorzulegen. Diese Verpflichtung obliegt in den Fällen des
§ 3 sowohl dem Kommittenten als dem Kommissionär.

§ 5. Die Firmen, welche der Devisenzentrale angehören, dann Aende-
rungen in der Liste der Mitglieder, werden in der «Wiener Zeitung»
bekanntgemacht.

§ 6. Die der Devisenzentrale angehörigen Firmen sind in Aufrechterhaltung
der von ihnen freiwillig übernommenen Verbindlichkeiten verpflichtet,

ihre Geschäfte in Uebereinstimmung mit den in der Geschäftsordnung für die
Devisenzentrale festgesetzten Grundsätzen zu führen, insbesondere:

1. die in ihrem Geschäftsbetriebe vorhandenen, im Sinne der Geschäftsordnung

frei verfügbaren Bestände und sich ergebenden Eingänge an Devisen
und Valuten nach Massgabe der in der Geschäftsordnung für die Devisen-
zentrale- enthaltenen näheren Bestimmungen der Devisenzentrale zur Verfügung

zu stellen und ihren gesamten Bedarf an ausländischen Zahlungsmitteln
bei der Devisenzentrale anzusprechen;

2. in ihrem Geschäftsbetriebe die mit Zustimmung der Oesterreichischungarischen

Bank festgesetzten Bedingungen für die Aufnahme und Abgabe
ausländischer Zahlungsmittel entsprechend den in der Geschäftsordnung
enthaltenen näheren Bestimmungen einzuhalten.

§ 7. Der Finanzminister kann Massnahmen zur Kontrolle der Geschäftsgebarung

der Firmen und Personen treffen, welche gemäss § 3 dieser Verordnung

nur zum kommissionsweisen Betriebe des Devisen- und Valutengeschäftes
berechtigt sind; er kann ferner aus Rücksichten des öffentlichen Interesses
einzelne Firmen auch von der Berechtigung zum kommissionsweisen Betrieb des
Devisen-' und Valutengeschäftes ausschlössen.

§8. Die Ausfuhr von Noten der Oesterreichisch-ungarischen Bank, von auf
Kronenwährung lautenden Scheeks, Wechseln, Anweisungen und
Einlagebüchern, von Kassenscheinen der österreichischen und der ungarischen
Kriegsdarlehenskasse sowie der Banken und Sparkassen ist verboten, wenn nicht
die schriftliche Zustimmung der österreichischen oder der ungarischen De-
visenzentrale beigebracht wird.

Im Reisenden- und Grenzpassantenverkehr ist die Mitnahme von Banknoten

bis zum Betrage von 500 K. gestattet.
Hinsichtlich des Auslandverkehrs mit Münzen der Kronenwährung gelten

die Bestimmungen der Ministerialverordnungen vom 10. März 1916, § 1,
Punkt 90 und 91, vom 18. Mai 1917 und vom 8. Februar 1918.

§ 8 a. Wertpapiere, die im Vertragszollgebiete der Monarchie ausgestellt
sind, und die entweder zilr Rückzahlung bereits fällig sind, oder von denen
feststeht, dass sie durch Auslosung, Kündigung, Ablauf der Anleihefrist oder
aus anderen Gründen binnen Jahresfrist zur Rückzahlung fällig werden sowie
bereits fällige, oder binnen Jahresfrist fällig werdende Zinsscheine von
Wertpapieren, die im Vertragszollgebiete der Monarehie ausgestellt sind, dürfen
nach dem Auslande nicht ausgeführt werden.

Im übrigen dürfen Wertpapiere sowie Zins- und Dividendenscheine nach
dem Auslande ausgeführt werden, wenn die Oesterreichisch-ungarisehe Bank
schriftlich ihre Zustimmung dazu gegeben hat.

Diese Zustimmung wird nicht versagt werden, wenn es sich um
Wertpapiere oder Coupons handelt, die für Rechnung von Ausländern, die im Ausland

ihren Wohnsitz oder dauernden Aufenthalt haben, bei Banken oder
Kreditinstituten erliegen.'

§ 9. Die Ueberweisung von Kronenbeträgen nach dem Auslande, ferner
die Einzahlung oder Ueberweisung von Kronenbeträgen (in bar oder in

' Schecks, Wechseln, Anweisungen, Einlagebüchern oder Kassenscheinen) sowie
die Erlegung oder Ueberweisung von Wertpapieren und Zins- und Dividenden-
scheinen zugunsten ausländischer Personen oder Firmen ist nur dann zulässig,
und darauf gerichtete Aufträge dürfen nur dann vollzogen werden, wenn die
Devisenzentrale schriftlich ihre Zustimmung dazu gegeben hat.

Jedoch sind Verfügungen von Ausländern, die im Ausland ihren Wohnsitz
oder dauernden Aufenthalt haben, über ihre bei Banken und Kreditinstituten
bestehenden Guthaben ohne Zustimmung der Devisenzentrale zulässig.

Ferner bedürfen Einzahlungen oder Ueberweisungen bis zum Betrage von
200 K. nicht der Zustimmung der Devisenzentrale.'

Inländische Niederlassungen ausländischer Firmen werden den Inländern
gleichgehalten.

§ 10. Zur Erlangung der in den §§ 8, 8 a und 9 vorgesehenen
Zustimmungserklärungen sind der Devisenzentrale die Belege über das der
beabsichtigten Verfügung zugrunde liegende Geschäftsverhältnis vorzulegen und die
von der Devisenzentrale verlangten Auskünfte über Inhalt und Zweck des
Geschäftes zu erteilen. Die Zustimmung wird nur dann erteilt werden, wenn
Rücksichten des öffentlichen Interesses nicht entgegenstehen.

Ferner wird die Zustimmung erteilt werden, wenn es sich um die Erfüllung
von Verbindlichkeiten handelt, welche vor dem 1. Januar 1917 entstanden sind
und die ohne Verletzung übernommener Verpflichtungen weder rückgängig
gemacht noch auf andere Weise als durch Zahlung in Kronenwährimg
abgewickelt werden können. Ebenso wird die Zustimmung nicht versagt werden,
wenn es sich um die Erfüllung von Verbindlichkeiten handelt, welche vor
Inkrafttreten dieser Verordnung mit Genehmigung der Devisenzentrale
übernommen wurden.

§ 10 a. Verbindlichkeiten in in- oder ausländischer Währung dürfen
gegenüber einer im Ausland ansässigen Person oder Finna zum Zwecke des
Erwerbes von beweglichen und unbeweglichen Sachen aller Art) von
Forderungen oder Wertpapieren nur auf Grund einer vorgängigen Einkaufsbewilli-
gung eingegangen werden. Auch durch Tausch dürfen derartige Erwerbungen
bei einer im Ausland ansässigen Person oder Firma nur auf Grund einer
solchen Bewilligung vorgenommen werden. Die Bewilligung wird bei
Wertpapieren und Forderungen durch die Oesterreichisch-ungarische Bank, in allen
übrigen Fällen durch das Finanzministerium auf Grund einer Schlussfassung
der Zentralstelle für Einfuhr-, Ausfuhr- und Durchfuhrbewilligungen erteilt
werden.

Durch besondere Durchführungsbestimmungen wird festgestellt, inwieweit

die auf Grund der Ministerialverordnung vom 24. Februar 19181)
betreffend Regelung der Einfuhr, in einzelnen Fällen erteilte Einfuhrbewilligung
die Einholung der im Vorstehenden vorgesehenen Einkaufsbewilligung ersetzt,
und inwieweit bei Erteilung der Einkaufsbewilligung gleichzeitig auch die
Einfuhrbewilligung ausgesprochen werden kann.

Einer im Ausland ansässigen Person oder Firma darf ein auf Kronen
lautender Kredit nur mit Einwilligung der Oesterreichisch-ungarischen Bank
eingeräumt werden. Der Einwilligung unterliegt nicht die Verlängerung bereits

vor dem Inkrafttreten dieser Verordnimg eingeräumter Kredite.
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§ 11. Wer Waren oder Wertpapiere im Werte von mehr als 800 K. nach
dem Auslande ausführt, ist verpflichtet, den Gegenwert in der Währung des

Bestimmungslandes der Ausfuhrsendung sofort nach Eingang an eine der
Devisenzentrale angehörige Firma abzugeben, wenn er nicht von der
Oesterreichisch-ungarischen Bank ausnahmsweise aus wichtigen Gründen dieser
Verpflichtung enthoben wurde. Zum Zwecke der zollamtlichen Abfertigung der
Ausfuhrwaren ist eine von der Oestorreichisch-ungarischen Bank' ausgestellte
oder mitgefertigte Erklärung beizubringen, durch welche bestätigt wird, dass
mit einer der Devisenzentrale angehörigen Firma eine Vereinbarung über die

Ablieferung der Valuta getroffen wurde.
§ 12. Der Finanzminister kann Ausnahmen von den Bestimmungen dieser

Verordnung zulassen.
Inwieweit Umsätze im Geldwechslergeschäfte von beschränkenden

Vorschriften dieser Verordnung freigelassen werden, wird nach Massgabe der
Weisungen des Finanzministers von der Oesterreichisch-ungaxischen Bank für
jede Firma festgesetzt.

Für den Postanweisungs-, Postnachnahme- und Postauftragsverkehr gelten

besondere Bestimmungen.
§ 13. Wer dem in den §§ 8 und 8 a dieser Verordnung enthaltenen

Ausfuhrverbote zuwiderhandelt, wird nach den gefällsstrafrechtlichen
Bestimmungen bestraft. Neben der gesetzlichen Strafe ist stets auch der Verfall der
den Gegenstand der strafbaren Handlung bildenden Werte auszusprechen. Die
Hälfte des Wertes der in Verfall erklärten Gegenstände wird jenen Personen
als Belohnung erfolgt, welche sich durch die Anzeige oder Aufbringung des
Gefällsanstandes verdient-gemacht haben.

Uebertretungen aller anderen Bestimmungen dieser Verordnung sowie
Umgehungen dieser Verordnung durch Missbrauch des Postverkehrs werden, insoweit

nicht nach anderen Vorschriften eine strengere Bestrafung eintritt, von
den politischen Behörden mit Geld bis zu 20,000 K. oder mit- Arrest bis zu.
6 Monaten bestraft; der gleichen Bestrafung unterliegt, wer eine der Bestrafimg

durch die politischen Behörden unterliegende Uebertretung dieser
Verordnung versucht, dazu anstiftet oder daran mitwirkt. Bei vorsätzlichen
Uebertretungen ist regelmässig Arreststrafe zu verhängen, ferner kann auf den
Verfall der Gegenstände, auf die sich die strafbare Handlung bezieht, erkannt
werden.

Ist eine Uebertretung dieser Verordnung im Betrieb eines Gewerbes
erfolgt, so kann auch neben der gesetzlichen Strafe der Verlust der
Gewerbeberechtigung ausgesprochen werden.

Angehörige der österreichischen Länder können wegen einer Uebertretung
dieser Verordnung auch dann verfolgt werden, wenn sie die Uebertretung im
Betrieb eines inländischen Handelsgewerbes in den Ländern der ungarischen
Krone, in Bosnien oder der Herzegowina oder im Auslande begangen haben.

§ 14. Zum Auslande im Sinne dieser Verordnung sind die Länder der
ungarischen Krone sowie die Länder Bosnien und die Herzegowina nicht zu
rechnen.

§ 15. Diese Verordnung tritt am Tag ihrer Kundmachung in Wirksamkeit').

Zugleich tritt die Verordnung vom 19.Dezember 19164) ausser Kraft.
Nach einer Abhandlung in der «Neuen Freien Presse» vom 26. Juni

enthält die nunmehr in Geltung befindliche Devisenverordnung gegenüber der
ausser Kraft gesetzten im wesentlichen folgende neue Bestimmungen :

1. Weitere Einschränkungen des freien Verfügungsrechtes im Inland
ansässiger Personen und Firmen über ihre ausländischen Guthaben und
Zahlungsmittel (§ 2, Alinea 2).

2. Ausdehnung des für Noten der Oesterreichisch-ungarischen Bank, Kassenscheine

der Kriegsdarlehenskasse sowie auf Kronen lautende Schecks und
Wechsel bestehenden Ausfuhrverbotes auf Anweisungen, Einlagebücher und
Kassenscheine der Banken und Sparkassen (§ 8).

3. Absolutes Verbot der Ausfuhr von im Vertragszollgebiete der
österreichisch-ungarischen Monarchie ausgestellten Zins- und Dividendenscheinen
sowie Wertpapieren, welche entweder bereits fällig sind oder längstens binnen
Jahresfrist zur Einlösung, beziehungsweise Rückzahlung gelangen (§ 8 a,
Alinea 1).

4. Bestimmung, dass die Ausfuhr anderer Wertpapiere und Coupons als
solcher der vorgenannten Art nur mit Zustimmung der Oesterreichisch-ungarischen
Bank gestattet ist (§ 8, Alinea 2), und dass im Falle der Gestattung der Ausfuhr

deren Gegenwert in der Währung des Bestimmungslandes an eine der
Devisenzentrale angehörige Firma abzuliefern ist (§ 11).

5. Präzisere Fassung der bereits im § 9 der alten Verordnung festgelegten
Bestimmung, dass der Erlag von Kron'enbeträgen zugunsten ausländischer
Personen nur mit Zustimmung der Devisenzentrale zulässig ist, und
Ausdehnung dieser Bestimmung auf den Erlag, beziehungsweise die Ueberweisung
von Einlagebüchern, Kassenscheinen, Wertpapieren und Coupons (§ 9).

6. Einführung der Einkaufsbewilligung (§ 10 a, Alinea 1).

') Gesetz betreffend Ermächtigung der Regierung, aus Aniass der durch den
Kriegsznstand verursachten ausserordentlichen Verhältnisse die notwendigen Verfügungen
auf wirtschaftlichem Gebiete zu treffen. ®) Siehe Nr. 66 des Schweizerischen
Handelsamtsblattes vom 8. März 1918. *) Die Kundmachung ist durch das Reichsgesetzblatt vom
26. Juni 1918 erfolgt. 4) Siehe Nr. 1 des Schweizerischen Handelsamtsblattes vom 3. Januar
1917.

7. Formulierung der bereits'früher auf Grund des § 9, Punkt 1, geübten
Praxis, dass "Kredite" in Kronenwährung an Ausländer nur mit Zustimmung
der Oeeterreichisch-ungarischen Bank gewährt werden dürfen (§ 9a, Alinea 8).

Konsulate. Der Bundesrat hat am 2. Juli Herrn Albert Gustav Marcel
Feit, der an Stelle des Herrn Robin zum Konsul von Frankreich in Zürich
ernannt, worden ist, das Exequatur erteilt

* • •
Impöt sur les bänäfices de guerre

(Communique de ^Administration federate des contributions.)
Le montant de l'impöt sur les bönöfices de guerre vers6 k la

Caisse d'Etat föderale s'eiöve jusqu'ä ce jour k fr. 180,000,000. Pour les
contribuables qui clöturent leurs comptes ä la fin de l'annöe civile, le Döpar-
tement föderal des finances a fix6 le 30 novembre'1918 comme dernier dölai
du paiement de l'impöt sur lee benefices de guerre de 1917. Les versements
par anticipation effectuös au moins 80 jours avant ce dölai bönöficieront
d'une bonification d'interöt de 5 % k partir du jour du paiement jusqu'au
dölai pr6cit6.' La bonification d'interöt sera ögalement accordöe pour les
paiements antieipös des pöriodes k venir.

Les declarations d'impöt pour l'ann6e civile 1917 rentrant actuellement
permettent de constater, qu'en g6n6ral, de gros b6n6fices ont 6t6 aussi röar
lisös pendant la dite annöe.

Les droits de timbre födöraux ont rapportö depuis l'entröe en
vigueur de la loi jusqu'ä ce jour, soit dans un laps de temps de 8 mois, une
somme de fr. 4,000,000 en chiffre rond.

Consulate. En date du 2 juillet crt. le Conseil föderal a accordö l'exe-
quatur k Monsieur Albert Gustave Marcel Feit en qualitö de consul de France
ä Zurich, en remplacement de M. Robin.

ContrOle föderal des ouvrages d'or, d'argent et de platlne.
Pomgownement du mois de juin 1918.

Bureaux Mtw
flatla* Beltea er Beltea

arneat
Total

Jala JaarJJala Uli

Bieune
La Cbaux-de-Fonds
Deldmont • •

Fleurier' :

Genbve. '

Granges (Soleure)
Le Locle '.

Neuchätel
Le Noirmont
Porrentruy
St-Imier '.

Schaffhouse
Tramelau

Tetal
Juin 1917

131

193

18

5,816
68,423

1,211
266

2,706
3,495
4,088

1,009

7,626

84,419
2,587
9,285
7,898

81,360
41,982

7,457
6,215

38,201
15,142
27,144

3,128
34,478

39,785
61,091
10,496

8,169
84,259
45.477
11,495

6,215
89,228
15,142
84,770
8,128

84.478

221,108
889,419

62,100
52,140

196,482
288,227

79,628
40,804

223,775
107,410
199,219

20.990
187,064

842
189

84,090')
51,068

269,241
241,522

848,678
292,774

1,968,861

') Dont 8,833 boites or ä bas titres, contremarquies.

Eidgenössische Darlehenskasse — Caisse de Pröts födörale
AustsIs — 30. VI. 1918 — Sltvatlii

Aktiva — Aetil
Bestand der Barschaft .1

Rspices en caisse. ./•
Bestand der Darlehen
Montant des avances

Fr.

74. 09

30,670,207.06

Tetal 80,670,281.14

FT.Passiva — Pasel 1

Höhe des Umlaufs derDar-] •'

lehenskassenschelne .1 „. OKO on.Montant des bons de la\ 24,053)925 ~
caisse en circulation .'

Sonstige Passiva .1

Autres postes du passifl 6)816)366-14

Total 80,670,281.14

Abreefannngsstollen der Natlonalbank — Chambres de compensation de la Ban gas Nationale
(Basel, Bern, Genöve, Lausanne, St. Gallen und Zürich.)

Januar
Februar
März
April
Mal
Juni
Juli
August
September
Oktober
November
Dezember

Januar-Juni
Ganzes Jahr 1917

1917
Fr.

471,233,939. 27
401,658,660.77
421,320,099. 84
416,846,666.16
434,226,226.44
481,476,667. 90
504,207,294. 63
489,376,984. 26
464,699,016. 84
665,977,499.72
564,366,736.67
698,014,741. 51

1918
FT.

672,848,276. 20
667,982,828.23
520,286,377.46
663,094,429.16
665,719,853. 69
673,873,698. 29

2,626,662,148.88
5,798,204,421.40

8,568,264,962.08

Janvier
Fdvrier
Mars
Avril
Mai
Juin
Juillet
AoOt
Septembre
Octobre •

Novembre
Döcembre

Janvier-Juin
Annde 1917

Annoncen - Regie:
PXJBMCITA8 A. G. Anzeigen - Annonces - Annnnzi Rögie des annonces:

PUBLICITAS S.A.

iiii-lUiiJiMiiilt in Hau
Emission von 7000 neuen Aktien von 1910

t

Ausgabe der definitiven Aktientitei
Die definitiven Aktientitel sind erschienen und können von jetzt ab

gegen Rückgabe der den Zeichnern s. Zt. ausgestellten Bescheinigungen
über den Anspruch auf neue Aktien bezogen werden:
bei der Gesellschaftskasse in Neuhausen,
bei der Schweizerischen Kreditanstalt in Zürich } u.d.übrigenNiederlassun-
beim Schweizerischen Bankverein in Basel I gen dieser beiden Banken,
bei der Bank in Schaffhausen in Schaffhausen.

Bei der Entgegennahme der Aktientitel haben die Zeichner den
eidgenössischen Titelstempel mit Fr. 15 per Aktie in bar zu entrichten.

Die Titel sind bei derjenigen Stelle, welche die Bescheinigung ausgestellt

hat, in Empfang zu nehmen. (2999 Z) 1941.

Neuhausen, im Juli 1918.

Aluminium-lndustrie-Aktien-Gesellschaft.

filOSiO M JH WttÜ
mit einigen hundert gut qualifizierten Arbeitern
und Arbeiterinnen, mit grossen Lokalitäten,

wäre bereit
111 ZD Hl

Offerten unter Chiffre U 2865 G an die Publl-
cltas A. G. Zürich. -1871.

In allen administrativen und kanfmänniseben Burean-
arbelten 1944.

erfahrener Mann
reiferer Jahre, sprachenkundig, mit langjähriger Praxis
als Buebbalter, Kassler und im Lohn- nna Kontrollwesen,
gewandter Korrespondent, befähigt für Organisation und
sicherer Disponent, energisch und taktvoll in der Leitung
des untergebenen Personais, sucht seine gegenwärtige
(ungekQndigte) Stellung gegen einen passenderen
Wirkungskreis zu vertauschen. Gefl. Offerten erheten unter
Chiffre Gc 5105 Y an Pobllcitas A. G. Bern.

Fabrikmarken
ud der« Deptnltm; leia eM{.Aal

Uli er 4000 Hirhi vnrdu
uigifUrt and dipiniirt

F. Homberg §
Graveur-ledailleur, in BEHH

Altkorrespondenz
umfangreiche, od. grösserer
Arcbivbestand zu kanten
gesucht. (S1250Y) 1912.

Gefl. Offerten unt. Chiffre
O.F.5022S. an Orell PüssII-
Annoncen, Solotbnrn.

Courtiers enpubllclfe
travalllant ä la commission,
bien au courant de ia
hranche, sont demandäs p.
s'occuper d'une publication
annuelie döjä introduite.
Rayon ötendu. Ecrire ä Imp.
Sauser Fräres, La Chanx-de-
Ponds. (12484 C) 1931.
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r\ Tii u.aTni" ii1 hi r in,u
At! «St R. WIEDEMAR, BESÄFt'

SpezlaHabtik für Kassen- nnd Tresor-Ban
Bestbewährte Systeme, moderne Einrichtungen
G«gr. 1862 — Iiiini Ecialll« S.L.A.B. 1914 — Gegr. 1862 131.

Ms mar
Darob Verfügung, des Regierungsstatthalter-

amws lVQQ Interlaken / vom 3. Juli 1918 ist die
ERichtung des öffentlichen Inventars.über den
Naeblassdes.am 30. Juni 1918 verstorbenen Herrn
Piltz TraboMuSel., Heinrichs $el.;, von Zollikofen,
gev. Kaufmann in InUtlafeen, bewilligt worden.

Gemäss Art. 582 Z. G. B. und § 12des-Dekretes
vom) <18.. Dezember .1911 betr. die Errichtung
öffentlicher .Inventare .werden ,die Gläubiger und
Bürgschaftsgläubiger des Erblassers aufgefordert,
ihre Ansprachen bis,und.mit,dem8. August 1918
beim ReglerungssUttbalteramt Interlakeu schrift-
Jich einzureichen. Für nicht angemeldete
Forderungen haften die Erben weder persönlich noch
mit der Erbschaft ,(Art. 590 Z. ,G. B.).

Gleichzeitig ergeht an die Schuldner des
Erblassers die Aufforderung, ihre Schulden innerhalb
der nämlichen Frist beim unterzeichneten Notar
schriftlich einzureichen. 1935

Als Massaverwalter wurde ernannt: Herr
Johann Reinmann, Gemeindeschreiber, in Inter-
laken.

Interlaken, den 3. Juli 1918.

Der Beauftragte:
Ad. Büchel, Notar.

Insenleorflrma
geschäftigewandte Ingenieure, Maschinen- und Baufach,
bestens eingeführt, in zentraler Lage Zürichs, übernimmt

(lertretiiiis oto PlotzbareaQ
leistungsfähigen Werkes. Offerten unter Chiffre Fe 3010 Z
an Pnbüeltas A. G., Zürleh. 1950 I

Kistenbretter ©

stets vorrätig in trockener Ware
leicht konisch abgekantete Tännenbret ter

9 12 s= 15 18 mm dick.

Anfragen von Selbstverbrauchern unter Chiffre

T. 5173 0. an PublieitU A.-B. Bant. 1465.

Die
Kantonalbank von Bern

— Staatsgarantie —
mit Filialen in

St. Immer, Biel, Burgdorf, Thun, Langenthai, Prantrut
Münster, Interlaken, Herzogenbuchsee, Delsberg

Agenturen in Tramlingen, Neuenstadt, Saignelägter,
Noirmont, Laufen, Mallrray und Meiringen

erMut
Kredite in laufender Rechnung

(3228 Y) 1022.gesichert durch

Grundpfand
ITintor-laero von Wertsohriften

oder Personalbiirgscbaft
gsvUrt •

Darlehen
gegen Wechsel auf 3—4 Monate

oder

Schuldscheine auf mehrere Jahre
kti soeeeMtrer Tllgu«

mit Hinterlage von Wertschriften
oder Personalbürgschaft

und übernimmt

Kautionen
gegenüber Amtssellen und Syndikaten

J.BUCHI, Dipl.Ing.
Freiestrasse 6 — ZÜRICH 7

(188 Z) Konsult Ingenieur für 28,

Wasserkraitanlagen
Wasserbauten

Projektierung, Bauleitung, Beratung, Expertisen.
Aasgedehnte Erfahrungen In Projektierung, Ban
und Betrieb von grossen'Wasserkraitanlagen

Aufforderung:
lnfoige Wegzug der Frau Betty üeltl, Pflegeheim, von Dätzingen nach Zürich-

werden diejenigen Personen, welche berechtigte, ausgewiesene Ansprüche an dieselbe zu
machen glaubeo, aufgefordert, ihre Guthaben mit detaillierter Rechnung deren
Vormund, Herrn GemeindeverwalteT Job. Peter Störl In HBtzingen, bis den 31. Juli a. c
ohne Zinsberechnung einzureichen, wobei aber jegliche Verbindlichkeit der
Zahiungspfiicht vorbehalten bleibt. Spätere Eingaben, auch solche mit Gegenrechnung,
finden keine Berücksichtigung mehr. (976 Gi( 1948

Ebenso werden diejenigen Personen, weiche Frau Betty Hefti noch schulden,
aufgefordert, der Zahlungspflicht bis zu obgenantem Zeitpunkt unfehlbar nachzukommen.

DIesbaeh, den 6. Jnli 1918.
Im Auftrag dt* Walsenamtes Dieabaoh >

Heinrich Knndert. Waisenvogt.

4tV|oAnleihenPohl&Möcklfn
Grand Hötel Bellevue au Lac, Zürich

In der heute erfolgten Auslosung derauf 31. Dezember 1918 zur Rückzahlung

fälligen 30 Obligationen zu Fr. 650 wurden folgende Nnmmern gezogenn :

5, 24, 47, SO, 155, 198, 275. 336. 360, 392, 467, 470, 512, 520, 599, 602, 618,
719, 733, 750, 752, 773, 783, 792. 807, 344, 882, 889, 891, 940.

Zürieb, den 4. Juni 1918. (2493 Z) 1679

Als Pfandhalterln und Zahlstelle:
Bnkl A Ci«, Bankkommandite, Sonnenquai 1, Ztrlck 1.

Messieurs les actionnaires sont convoqu6s en

assembläe g£irörale
poor le jeadl 18 juillet 1918, I 11 ta. du matln, ä l'Hötel Suisse, ä Frlbourg.

ORDRE DU JOUR:
1. Rapport du conseil d'administration.
2. Rapport des contröleurs.
3. Approbation des comptes et du bilan et decharge au conseil

d'administration et aux contröleurs
4. Repartition du solde actif, fixation du dividende.
5. Nominations. (3923 F) 1934 1

Le bilan, le compte de profits et pertes et le rapport de Messieurs les
contrölenrs sont deposes au siege social, oü Messieurs les actionnaires peuvent
en prendre connaissance en justifiant de leur qualite. Le däpöt des titres se
fera avant le 16 juillet 1918, date ä laquelle il ne sera plus d61ivr6 de
cartes d'admission : A Frlbourg: au slige social; ä Lausanne: chez
M. G. Landls, banqnier.

Frlbourg, le 5 juillet 1918. Le conseil d'administration.

Popeterles de Coartelatg et de Cbeneeldres

Le dividend® pem l'exerclce 1917 est payable dl« le 15 Juillet 1918 eontre remise
du coupon N° 14, 4 raison de :

Fr. •. — par action N° I ä 4000
Fr. 60. — par action N° 4001 A 5200

Le paiement sera effectu6 sans frais pour les porteurs'anx domiciles suivant«:

St-Imler: Caisse de la Soclätä des forces llectriques de la Gonle,
Banque Cantonale Bernoije,

„ Banque Popnlaire Snisse,
Berne: Caisse d'Epargne et de Prät«. (5756 J) 1946!

Courteiary, le 5 juillet 1918.

Billet PoTtland-tement-Faliflt Ii. Llietn in

Die Gesellschaft ist laut Beschluss der Generalversammlung vom 10. Juni
1918 in liquidation getreten. Die Gläubiger werden gemäss § 665 O. R.
aufgefordert, sich zu melden. 1922

Bärschwil, den 1. Juli 1918.

Blrstaler Portland-Cement-Fabrik b. (Jesberg in Llq.

Hanssmann.
Les porteurs de delegations de l'emprunt du

Syndicät des Consommafeurs de Läusanne et environs,
de fr. 100,000 .4 % % du 27 juin 1908, sont pr6venus que, des le 27 juin
1918, il- peuvent, au siege de la Societe, Avenue de. Beaulieu 7, 6changer
lenrs titres en obligation 5 % ou en encaisser le montant en eipeces.

Lausanne, le 19 juin 1918.
Par ordre du gerant de la grosse:

(32676 L) 19371 E. Kraycnbühl, notaire.

i de ler MM de l

t y/HiiiJ ".(I.
Le conseil d'administration convoque

l'assemblde generale des actionnaires
pour jeudl 18 juillet 1918, ä 3 heures du solr, salle du Tribunal, au ChftteaU'
de Bulle, avec l'ordre du jour suivant:

Rapport du conseil d'administration et des commissaires-v6rificateur»
pour l'exercice 1917. — Discussion et votation sur les conclusions de ces

rapports. — Nomination d'un membre du conseil d'administration, des
commissaires vörificateurs et des supplöants pour 1918. — Propositions
individuelles.

Le rapport de gestion, le bilan, le compte de profits et pertes et le

rapport des commissaires-vörificateurs sont döposös au siege social de la
compagnie, au Credit Gruy6rien, ä Bulle, ainsi qu'ä la Banque de l'Etat,.
ä Fribourg, qui dölivrent les cartes d'admission ä l'asemblöe sur d6pöt
des actions, jusqu'au 12 juillet inclusivement. (1288 B) 1900 •

.eennodK I.A., Mut
1, Place Fusterie

MM. les actionnaires sont covoqu6s en

assemblde generale ordinaire
au siige social, 1, Place Fusterie, Genire, le lundl 15 juillet 1918, k 2%.
heures de Tapris-mldl, avec l'ordre du jour suivant:

1. Rapport du con «eil d'administration.
2. Rapport du commissaire- v6rificateur.
3. Deliberation sur ces rapports et d6charge au conseil.
4. Nominations statutaires.
5. Approbation de nouvelles acquisitions.

Pour prendre part ä l'assemblte, MM. les actionnaires devront döposer
leurs titres avant le 13 juillet 1918 au siege social, 1, Place Fosterie,.
Gen6ve. (3296 X) 1927

I«e conseil d'administration.
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